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SondearkindergarLext

BRUGGEN
Caritasdireklor  Dr.  Fill  und  Landes-
leiterin  Frau  Prossliner  über  Entstehung
u. Aufgaben  dieser  heilpädagogischen
Einrichfung.

L,indesleiferin  Prossliner,  Leiterin  des  SaKina
detgarfenx  Bruggen,  Frau Pangrafz,  Carilasdi-
rekfor  Dr. Fill.  ' Folo Perkfold

Im  Heim  der Mariannhiller  in  Bruggen  wur-
de der seit dem heurigen  Herbst  installierte
Sonderkindergarten  mi € seinen  Räumli*kei-
ten, Einrichtungen  und  seiner  Aufgabenstel-
lung  Vertretern  der  Offentlichkeit  vorge-
stellt.

Caritasdirektor  Dr.  Fill'urfö  die Landes-,
lei;erin  der  Sonderkindergärten,  Frau  Pross-
liner,  besorgten  daes afff umfassende  und
auch  de-m Laien  'verständli*e  Art.  Als
leiterip  des Sonderkindergartens  Bruggen
wurde  Frau  Pangratz  vorgestefü.

Untcr  den  Anwesenden  bJanden  sich
Bez.-Hptm.  Hofrat  DDr.  Lunger,  Biirger-
meister  Braun,  Dekan  Aichner,  Pater  Sax,
Stadtpfarrer  Lugger,  VzBgm.  Belin'a,  aie
Staaträte  Winkler  und  Le.itl,  die Gemeiinde-
räte  Rosmarie  Triendl  und  Pöll  sowie  Soh-
dersahulairektor  'Wolf  mit  Lehrkörper.  Dir.
Ir'.  Fill  legte-einleitend  dar, wie e5 'zum
SKG  Bruggen  kam.  Der  Pastoralrat  be-
s*loß  am  18. 9. 1975  unter  ai'iderem  deh
Ausbau  der FamilienhiIjfe  na*  Kleinregio-
nen uml  den Ausbau  der Kleinkindrehabi-
litation  und  damiat der Sonderkindergärten.
Der  Grundgedanke  dabei ist, all die'se So-
zialdienste  zu  dezentralisieren  uäd darrrit
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füsser  erreichbar  zu machen.  Mit  Prof.  Ber-
ger wujden  die Standorte  abgesprodien  und
dabei zeig.te  sich, daß der Bezirk  Landepk
für  einen  Sonderkindergarten  großen.  Be-
darf  habe. Von  der Erkenntnis  bis zur  Ver-
wirklichung  dauefü  es nur  kurze  Zeit,  niföt
zuletzt  aud'i  deshalb,  weil  ffie Mariannhiller
den hierfiir  nötigen  Raum  zur  Verfügung
stellten,  wie  Dir.  Fill  am .5ffi1uß seaner Aus-
fiihrungerf  anerkennend  yerrrjerkte.

Dökan  Aiföner  nahm  die  Weihe  der
R:iumlid'ikeiten  vür  und  bemerkte  in seiner
kurzen  Ansprache,  dies sei- ein echtes Werk
der Caritas  und  ganz 'im Sinne des Evan-
geliums.a

Biirgermeister  Braun  übThr);ra*te  den
Dank  der Stadt  und  gab seiner Genugtuung'
dariiber  Ausdru*,  daß in diesem Fall  ein-
mal nid'it  die  arg  strapazierte  Stadtkasse
angezapft  worden  sei. Niföt  nur Landfö,

N a m e n-s t a g e  d e r W o c h e : SA (8. 1L):  Gofffrgea -  Sa (9. IL):  Theodor  -  MO  [40. 'IL]:  Leo, Andreas  -
D1 lIL  11.): Marlin  -  MI [li  '11.]: Josaphat, Kunjberi  Xmilian -  DO (13. IL):  Slanislaus -  FR (14. 11.): Alberich,Serapion  -  Mondpqasen:  erstes Viert@1 am 'A O. Nov.

.urzinformation  dervo»ksbank  landeck:

Wir  danken  allen  Sparern,  klein  oder  groß,  für
Ihren  Besuch  in der  Weltsparwoche  und  am
Weljspartag.  Ihre  eigenae'.Bank weiß,  aus  Ihiem
Seld  mehrGeld  zu machen.  ",



:ondern  allen  Gemeinden  des Bezirkes kä-
ne diese neue Einrid'itung  zugute.

Landesleiterin  Frau  Prossliner  sagte eini-
es über  den Aufgabenkreis  dieser neuen  Be-

iinderteneinrid'itung:

,Die  Aufgabe  des SonderÄindergartens
iehen  wir  darin,  bei behinderten  Kindern
auf die Entfaltung  'förer  Gesamtpersöniich-

keit  durch  die Entwi&lung  und  Ausbildung
:ler vorhandenen  Anlage  und  Fähigkeit  ihrer
Persönlichkeit  hanzuwirken.  Alle  Maßnah-

men haben  das Ziel,  den Kindern  die für
sie errei*bare  positive  Teilnahme  am Leben

in der Gemeins*aft  zu ermöglichen  urid  auf

den  Besuch der  jeweils  geeigneien  Sföule

hinzuführen.

Nach  Vorliegen  de:r entsprechenden  me-

diz'inischen  und  psy*ologischen  Unter-

suchungsergebnisse  wird  man  Methoden,  Mit-

tel und Maßnahmen  anwenden,  die  dem

Ausbau  der  no*  erhaltenen  Kräfte  und

Fähigkeiten  des Kindes  entspre*en,  aber

auch um durch  ständiges  zielstrebiges  üben

der behinderten  oder gestörten  Funktionen

eine Vcrfüsserung  zu bewirken.

Aus  :diesen  grundsätzliföen  Fefftstellun-
gen  ergibt  sich die  Frage:  Wann beginnt
die Behinderten-Betreuung?  Aus  meiner Er-
fahrung  -  und damit  stehe ich mit den
führenden  Heilpädagogen  wte  Asperger,
Rett.  Bach usw.  überein,  -  muß ifö sagen:
Sie kann  nicht  friih  genug beginnen. Denn
die  größten  Entwid«lungs*ancen  liejen in
den ersten  Jahren. Viele zusätzliche (also von
der  urspriinglichen'  S*ä&igung  unabMngige)
Behindprungen,  verursacht  dqrch das Fehl-
verhalten  der 'Umwelt,  könnten verhindert
werden.  Dr. Heinz  Bach aus Mainz sagt
ganz  dezipiert  dazu:Beginnen  muß die Bc-
treuung  Behinderter  am Tage  der Geburtl
Hier  ist es noch Sache des Geburtshelfers,
des Arztes,  durch  ein einfühlendes Gespräch
den Eltern  die 'Situation  ihres Kindes klar
vor  Augen  zu fiihren,  aber au*  dbutlich
genug  ihnen  die noch gegebenen  Hilfs-  qnd
Therapiemögli*kei €=n aufzuzeigen.  Von
diesem  Gespräqh  hängt  sehr viel für deri
Behinderten  und  seine Familie ab,

Bald  danach  'sind die Eltern aber sich
selbst  überlassen  und brauchen  Hilfe. Das
behinderte  Kind  ist aber auf die Geborgen-
heit  und das  Angenommenwerden  in der
Familie  existentiell  angewiesen.

Hier  sei eingefügt,  daß kein  Heim,  und
sei es noch so gut geführi, die Nestwärme
einer  guten  Familie  ersetzen  kann.

 Aber  'um eine gute Farnilie sein zu kön-
nen.'  um  dieses  s*were  - Schicksal affinehü

men zu Mnnen;  ist es notiendig,  daß' wir
alle zusammenhelfen,  4urfö Verstän4nis u.
Hilfeleistung.wo  immer'es  mögli*  ist, aber
auch  duich  fachliffie:'.Beratffing  und Er-
ziehögsanlejtung  bzw.  Anbahnung a der

lungsstand,  köffinen  Behir;derte  kfüzfristig
ohne Mutter  betreut  werden.-  Hier  beginnt
4ie eigentliche Aufgabe des Sonderkinder-

gartens,  dodi  ist hier  noch eine ganz enge

Zusammenartieit  mit  den Eltern  erforder-

lich. Man  wird  die Kinder  gurzfristig  zur

Beobachtung  und Therapie  (1-2  Stunden

höchstens)  einzeln,  eventuell  föit  der Mut-

ter  zusammen,  oaer in kleinsten  Gruppen

(höchstens  2-3-  Kinder)  in den Kindergar-

ten nehmen  und  derMutter  ein spez'iell  er-

arbeitetes  übungsprogramm  mitgeben.  Dies

vielleicht  in Wiederholuügen  von  1-2  mal

möchentlich.

Die  letzte  Phase  vor  dem  Schuleintritt

umfaßt  d.ie Vorschulgruppe.  Hier  gilt  als

voraussetzung,  daß d- ie Kinder  der physi-

schen  Banspruchung  gewachsen  sind, Kon-

€aktansätze  zur Sonderkindergärtnerin  und

zu anderen-  Kindärn  feststellbar  sind, Ver-

sföndnis  fiir  einfache  gestis*e  oder  spra*-

liche  Mitteilungen  zeigen  und  vor  allem  die

soziale  Reife  haben,  mehrere  Stunden  ohne

die Mutter  auszukommen  und  mit  föderen

Kindern  zusammensein  zu können.

Wenn  ich den Bereich  der  Behinderten-

Kleinkinder-Betreuung  zusammenfassen

darf,  so gliedert  sich 'diese  meines  Er-

achtens  in Beratung  -  Eltern  und  Fami-

lienarbe'it  mit  Entlastungshilfen  -  Er-
ziehungsanleit'ung  -  Frühförderung  -  Ein-

zel- und K1einstgrußpentherapie -  Vor-
sföulgruppe  bis hin  zur  Schule.

Wie  läßt  si*  ganz  konkret  hier  in Land-

eck eine optimale  Hilfe  verwirklichen.  Aus-

gehend  von der Notwenaigkeit  dieser  Ein-

richtung  (es wurde  uns von  einer  Erhebung

berichtet, aie uns 70 behinderte vorschu17
pFlichtige  Kinder  ankiindigt)  und  der Größe

des Einzugsgföietes,  rechnen  wir  bösonders

mit  der, Unterstiitzung  durch die  Landes-

regierung  (Einpatz  eines  Busses), wie  dies

in  anderen  Therapiezentren  und Sonder-

kinderg@rten  bereits  läuft.  Die Vielffüig-

keit der Behinderungen und Behinderu%s-
grade  dsr zu  erwartenden  Kinder  verlan-

gen  eine  geeignete  Form  möglichst  vielen

Kindern  (abpr  deshalb  nicht  mit  schlechte-

ren Förderungsmög&hkeiten)  zu  dienen.

Wiins*enswert  wäre  es, daß der heil-
pädagogische  .Sprechtag  in Landeck  wiöder

durd'xgefiihrt  werden  könnte  und  von  hie,r

aus die  Frühdiagnose,  Beratung  und Er-

ziehungsanleitung  bzw.  die Frühförderung

angebahnt  wiirde.

Zur  Zeit  arbeiten  hier  eine Sonderkin-

dergärtnerin  und  eine Kindergärtnerin.

'Wir  hoffen-at+er,  in Zusarffimenarbeit  mit

der Univ.  Kinderklinik  und  der Klirrik  fiir
Hör-,  StimmS und  Spräd'istö-rungen  eine

Ps'%'iotherapeutin  mit  Bobathausbildung zur
'Bewegungstherapie  und  eine Logopädin  zur

Sprad'itherapie  für  &ie hier  so notwendige

Therapie  zu gewinnen.':

-In  Bruggen  werden  Mehrfachbehinderte

in  den 'verschiedensten  Formen  der Behin-

derung  aufgenommen.,  Es sind dies K'irider
mit  Entwicklungsrückstand  im allgemeinen

 od@r irn motorischen und sprachli*en Be-
rei*.  Die  Kleinkinder  ab 2 Jahren sollen
einzeln  oder  -in Kleinstgruppen  betreut  wer-

Leilspruch  der  Woche:

Wer etwas hafün  will,  der mu%
auch  geben.

den. Hier  liegt  die größte  Chance  einer  po-

siti'ven  Entwicklungsbeeinf1ussung.

'Die  älteren  Kinder  werden  in Gruppen

betreut.  Dafüi  wird  vor  allem.  auf  die Selb-

ständigkeit,  Spielfähigkeit  und AuFgaben-

bereitschaft  hingearbeitet.  Dariiber  hinaus

soll ein Teil  des E'insatzes  der Aföeit  mit

den aEltern  gewidmet  werden,  die  EItern

erhalten  fiir  die häusliche  Weitertietreuung

ein  übungspr'ogiamm.

Im  Sonderkindergarten  Bruggen  können

bis  zu 30 Kinder  (jedoch  nie mehr  als  10

auf einmal)  betreut  werden.  Bei den Vor-
l. .  - ..

schulgrupperr  erweitert  sifö  das Utiungs-

programm  auf vier  Stundeq.t%lich.
Direktor  Dr.  Fill  bedankte  sich  ab-

schließend  bei  Sonderschuldirektor  Wolf  f.
Rat  und  Mitarbeit.

Sonderkindergarten  Bruggen  -.  eine er-

freuliche  Maßnahme,  finanziert  aus Caritas-

-mitteln;  und  diese Mittel  sind =  das dffirf

man  ruhig  feststellen  -  wi'rkli'*  optimal

eingesetzt,  im  eigenen  Land  einp ' triste

Wirk-lichkeit,  mit  der sich viele  E1tei4  un-
verschuldet  konfromiert  sehen,'  zu lindern.

Ne):ien  der Betreuung  durch  geschulte  Per-

sonen wird  diesena Eltern  das Gefiihl  ver-

mittelt,  'mit  den Problemen  nicht  allein  da-

zust4en.  Mit  dem SKG Bruggen sehen wir
die  erste  konkrete  Frucht  der  Arbeit,  die

Sozialdienste  zu dezentraiisieren,'vor  uns.

Mögen  aieser  noch eine Reihe  'anderer  fol-

gen. 'Dieser',Weg  ist  goldrichtig  und'das

Geld  hiefiir  wiiklich,optimal  angelegt.  "

Oswald  Perktold

action  368
Recht  herzlichen  Dank  der Bevölkerung

von  Lande*  fiir  das Bereitstellen  des Alt-
papiers,  sowie  den vielen  freiwilligen  Hel-
fern  und  Autobesitzörn,  die uns dadurch die
Altpapiersammlung  ermög1i4en.

Gleichzeitig  weisen  wir  darauf  hin, daq
'wir  im  kommenden  Friihjahr  wieder  eine

sol*e  Sammlung  durchführen  und t»itten

Sie daher,  uns aff*  *eiterhin-alles  Altpapier
aufzubewahren.

Verge4ts Gott! a Ihre action :565

Umwelfschutz-Tip  der  Woche:

Giftige  Abfallstoffe,  die  wQr über

MÜII,  Abwasser  dder  Schornstein

glauben  losgeworden  zu sein,

kommen  schliefllidi  über  Afemluff,
Trinkwasser  und  Nahrung  wieder

zu uns  zurtkk.
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St.  Anton:  Problem  Sommersaison
Problemschwe:rpunktq,des  Äklfüxgufüb  -  alternative  Entwicklungs-

möglichkeiten  -  Gefahr:  Ube;rschreituüg  von  verniinftigen  Endausbaugzenzen
und  Entwicklung  in  Richtung  Parahotellexie

Die  Strukturanalyse,  ein pxpertenbericht

zu  den Entii*lungsmöglichkeitaen  der Ge-

meinden  der  Region  32, Qer  deren  Pr:%sen-

tation  und Interpretation  wir  in  ünserer

letzten  Ausgabe  berichteten,  'w;idmet  St. An-

ton natiirlich  den ihm  gebührenden  Raum.

Und  wer  denkt,  der  weltbekannte  Frem-

denort  wäre  ,,aus  dem Sd"ineider':  irrt  ge-

waltig,  Ein  ganzes  Paket  von  Problemen

.beschwert  die  St.  Antoner.  Die  Analyse

zeigte  sie auf, bietet  aber  dazu  auch Lö-

sungsmöglichkeiten  an.

Die  2.086 Einwohner-Gemeinde  erreid'it

zur  Hodisaison  mit  8.000 bis  IO.OOO Ein-

wohnern  die.Größe  einer  mittleren  Klein-

stadt.  Die  Analyse  spriföt  in  diesem  Zu-

sammenhang  von  na*teiliger  Auswirkung

auf den Erholungswert  des Ortes:  die letz-  

ten  Griinflä*en  gehen  verloren,  die  Ver-

kehrslösung  kommt  ni*t  mit,  bereits  jetzt

sei der  Bewegungsraum  fiir  den  Gast  im

Ort  als eingeengt  zu bezeichnen,  ein Was-

serengpaß  zu  Spitzenzeiten  nicht  aiiszu-

schließen.  Die  Eridausbaugrenze  (derzeit  ca.
5.500  Gästebetten)  fönne  jedo*  nidit  für

das Ortsgebiet  von  St. Anton  allein  ermit-

telt  werden,  sondern  für  die Gesamtregion

,,Arlberg"  unter  Einbez,iehung  der  Orte

Zürs,  Leffi  und Stuben.  Hiefür  wird  ein

eigener  Studienauftrag  vom  Land  Tirol  u.

vom  Land  VorarToerg  angeregt.

ProMem  Fremdenverkebrwerbartd

Da in letzter  Zeit  der Fremdenverkehrs-

verband  immer  wieder  zur  Mitfinanzierung

von  . Infrastrukturprojekten  herangezogen

wurde  (Seilbahnen,  Pistenpffege,  Grundstiick-

sicherung  etc.), wurde  die Finanzkraft  des

Verbandes  zersplittert.  Es verbleifün  aus

diesem Grund  einfa*  zu wenig  Mittel  für

dessen  vordringlidiste  und erste  Aufgabe,

die  verbesserte  Vermarktung  deas Ortes.

Ganz  hart  spricht  die Analyse  davon,  daß

die Vermieter  von  st. Anton  kein  besonde-

res Vertrauen  irb  den  FVV  setzen  -  der

schwa*e  Besfüh der  Versammlungen  und

der Versudi  eigener  -  oft  wirkungsloser  -

Wer):ieaktionen  zeige  dies  auf. Es bestehe

die  Gefalir,  daß die  momentane  Entwick-

lung  mehr  und  mehr  in Richtung  Einsaison-

ort  Winter,  Umstrukturierung  in Rifötung

Parahotellerie  und vermehrter  Zuzug  von

einkommensschwächeren  Gästegruppen  laufe.

Die  2. Saisorz wieder  verstarhen

St.  Anton  muß traföten,  Zweisaisonsort

zu blei):ien  bzw.  die 2. Saison.  wieder  zu

verstärken.  Wenn  man  im  Winter  dur*

geeignöte  Maßnahmen  die ',,geHobene  Gäste-

schi*te"  zu erhalten  bestrebt  sein miisse,  so

hätten  das Angebot  un'd die Entwi*lungs-

schwerpiinkte  für  &iei Sommersaison  von

vorneherein  auf eine  Mittelschichte  abzu-

zielen. In  den letzten  Jahren seien  die

St. Anton  -  Plakatserfö  von  er-

frischender  (Mgmalitäl

-Der  Fremdenverkehrsverband  St.

Anton  am  Arlberg  entwi*elte  mit

dem  bekannten  Tiroler  Graphiker

Stephan  Seilern  eine  schwungvolle

Plakatserie.

Davon  ausgehend,  daß St.  Anton

mit  Europa,s  Spitzenwintersportorten

in Konkurrenz  liegt  und nach Ana-

lyse  der  Werbemittel  dieser  Kon-
kurrenz.ist  der' Weg  dieffier'  unge-

wöhn!lichen  und  charmvolleff  Pla-

kate  von  hohem  Aufmerksamkeits-

wert.

Sinn  und Zwedk  dieser Poster  ist

es, den Namen  St. Anton  dem poten-

fiellen  Gast  wieder  symjathisd'i  irx Er-

innerung  zu  rufen  und e'ine gewisse

gelöste  und  heitere,Ur1aubsattraktion

zu  yermitteln,  a

Sicherlid'i  wird  dieses Ziel  fiir  die-

se vorbildli*en  Werbemittel  vom

Fremdenverkehrsver):iand  erreicht  wer-

den.  FVV  St. Anton

gens, der alpinen  Erholung  schlechthin;  Ver-

besserung  'der  Beschäftigungsmög1id"ikeiten

des Gastes füi  Sd'ilföitwetterperioden;  Aus-

arbeitung  einer  speziellen  ,,Familienfreund-

lidikeit"  4m S6mmerur1aub,  ,insbesondere
familienfreundliföe  Pausaialangebote  und

Erweiterung  der Gästesportarten  wie Ten-

nis,  Reiten,  Golf,  Bögensd'hießen,  Tontau-

,fünsd'iießen,  Angeln  und Bridgeclub.

Nefün  einer  mittelfristigen  Werbeplanung

für die nächsten fiinf Jahre sei es nötig,
daß  sid'i  die.  Fremdenverkehrsbetriebe  -

insbesondere  die- Beherbergungsbetriebe  -

auf einer m%li*st  hornogenen Ange):iots-
und  Preisstruktur  zusammenfinden.  Man

sqfüe  sich auf drei  Angebqtspausd"iale  eini-

gfö  können:  Sommerurlaub  im  Hotel

(höherer  Standard  und  KomFortzimmer)

Sommerurlaub  in Pensionen  und Fremden-

Mimen  (mittlerer  Standard)  und Feriin  am

Bauernhof  (einfad'ier  Standard).  Diö  Ver-

marktung  im  Sommer  wqrde  e)'enfalls  leich-

ter,  wenn  sich mehr  und  mehr  Betriebe  vom

iiblichen  Mischanggbot  zu  Speziialbetrieben

entwidceln  würden:  Familienhotel  (beson-

ders  kindejfreundlich  in.Einri*tun-g  und

Preisgestaltung),  Jugendhotel, Tennishotel,
Fitneßhotel  etc...

Mit  allen  obigen  Maßnahmen  soll  er-

rei*t  werden,  daß die 2. Saison  in,St.  At'i-

ton  mögliföst  erhalten  werden  kann.  Im-

mer  wieder  wird  in  dem  Expertenbericht

darauf  hingewieseö,  daß die  Entwicklung

zu einem  überhang  der Parahotellerie  (Bet-

ten in Ferienwohnungen,  Chalets  oder  Pri-
vatzimmefn)  zu bremsen  sei.

KFUpS -

KelOfnüi

VOffütlFUllg
vom 10. 11. 14. 11. 1975

Preise  zwar  entsprechend  gesenkt  worden,

dies  alleiix  sei jedod'i  zu wenig.  Die  Som-

mereinrichtungen  und die  Werbung,  wärfö

nid'it  entspreföend  mitentwi*elt  worden.

Vorschl%e hiezu bietet die Strukturana-
1)'se ebenfalls  an:  Efftwicklung  und Aus-

bau v6n  Angeboten  des Gesundheitstouris-

mus (Fitness-Idöe);  Austiau  urid  Steigerung

der  Amaktivität  des Wanderns,  Bergstei-
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Omscbnitt  umer  100 Vo71be1egstagen

(VBT)

Die  vorliegende  Studie  vermerkt  als äüs-
serst  negativ,  daß St. Anton  im Ortssd'initt

-  selbst  mit  Einrechnu'ng  einerbestimmten

Durikelziffpr  bei den GQstemeldungen  -  un-
ter  100  VBT  ausweist.  Damit  wird  das

Problem  der  'SX'irts*afüichkei?  der Fiem-

denverkehrsfütriebq  irümer  akuter,  in"imer

mehr  Betriebe  schließen  im  Sommer,  die

Entwicklung  in Richtung  Einsaisonsort  gefü

wetter.

Vernacblassigt<ng-  einer  bestimmten  ,,gesell-

scbaftLicben  -Atmospbare"

St.  Anton  bietet  als  extremes  Winter-

sportgebjet  -  so die Studie  -  rela;iy  wp-

Gerpeindeblaff

nig fiir  den Nichtschifahrer.  Der  Marktan-

teil der  Ni*tsd'iifahrer  am  Wintertouris-

mus  ist jedoch  nicht  zu untersch;'tzen  und

ständig  im Steigen  begriffen.

Unter  dem  Titel  ,,Was  ist  für  St.  An-

tori  notwendig,  um  iich in  den  rfühsten

1Ö Jahren halten zu können"  bietet  die
Strukturanalyse  einen  Prioritätenkatalog  an,

desscn wichtigste  Positionen  folgende  sind:

finanzielle  Sanierung  des Fremdenverkehrs-

verbandes;  Erhöhung  des Wer):iebudgets  auf

2 Mio, Sc5i11ing pro  Jahr; Wiederaufbau
der Spmmersais6n,'  Lösung  der  Verkehrs-

probleme;'  Ausbau  der  Attraktivität  des

;,Arlberg,Urlaubes"  für  den Nichts*ifahrer;

AbrundÜng  dis Angebotes  für  den Alpin-

7. November  1975

Schifahrer;  Ausarfüitung  eines  ,,harten"

F1ächenwidmungsplanes,  der auf einer  Ge-

samt-Ar%rg-Regionalplanung  aufbauen
kann.

Alles  in  allem  eine  Vielzahl  von  Pro-

blemen,  die  der  Lösung  harren  und mit

enor'men  Kosten  verbunden  sind,  wel*e  die

Gemeinde  sicher ni*t  allein  tragen  kann.

Die  Nachfahren  der Arlberg-Pioniere  haben

kein  leidites  Erbe  übe:rnommen.  Die  Et-

haltung  des ,,Arl):ierg-Images"  und damit

der Weg in eine ge4icherte  Fre4idenver-

kehrs-Zukunft  fiir den in vielen Jahrzehn-
teri gewachsenen  Fremdenverkehrsort  St.

Anton  erfordert  &ie Anstrengung  und Mit-

arbeit  a]ler.  . Oswald  -Perktold

Bei der Tagu4g  fü:r ChronMten des Be-
zirkes Lapdeck begr0ßte Bezirksha.uptmann
QR  DDr.  Lunger  den Landesarchivfürektor,

Herrn  I-Iofrat  Dr.  Widrposer,  den feder-

fülföenden  Chronisten  des Bezirkes,  Herr

Geme;ndesekretär  Rudolf  Kathrein,  Flirsch

u. die erichienenen  Ortsföronisi*n.  Der Be-
zirkshauptmann,  der  selbst  sföon  viele

'Hertvolle  gpsffiiditlic0e Beiträge fiir  unseren
Bezirk  geleistet  hat,  kam  dann  auf die

Arfüit  des Chronisten  zu sprechen.  Haupt-

aufgafüa  ist  es, die  Gen'ieindeereignisse  in

Schrift  und  Bild  festzuh@lten,  Bildmaterial

zu sammeln  qnd  zu ordnen.  Fiir  Ausstellun-

gen  uüd Schulen  soll die  Ortsföronik  in

geeigneter  Weise  gestaltet  werden.

Vergangenes  erforschen  -  Gegeriwärtiges
' für  die  Zukunft  ii:berliefern!

Tagung  der  Chronisten  des  Bpzirkes  Landeck

len sich die Besitzer  do*'dafür  interessieren,

daß alte  Schriften  und altes  Bildmaterial

erlialten  bleifün  oaer  dem  Ortsd"ironisten

iibergeben  werden.  Das  Landesarchiv  fertigt

auch kostenlos  Duplikate  an!

,Insgesamt  bestehen  im  Beizirk  Landeck

142 Chronikön  (179 Bände  mit  iiber  1000

Seiten)': s4gte lobend Hofrat  Dr. Widmo-
ser. Er  yill  eine Arbeitsgemeinsföaft  aller

Tiroler  Ortschronisten  schaffenl  In  Nord-

und Qsttirol  gibt  es etwa  13Qp Chror4iken
mit  17.400  Bildern.  Das ist  ein Schatz an

Kiiltur,  an stiiller  und  ruhige'r  Arbeit,  wo-

r;uf,auch  Landeshauptmann  E51. Wallnöfer
ötets  hinweist.  Der  Landesarchivdirektor

meinte  ferner.  daß  die  stille  'Aföeit  der

Chronisten  und  ihr  Idealismuffi  auch von  der

Offentlichkeit  endlifö  mehr  anefüannt  wer-

den  sollt'e!

Sdiließlicli  erfors*en  die Chronisten  nicht

nür  Vergangenes,  sondern-  zeichnen  die Er-

eignisse-  der-  Gegqnwart  fiir  kiinftige  Ge-

schlechter  auf!  Die  Gemefödechroniken  sind

oft  sphr Ibbendig  und  enthalten  vieles,  'was

im amtliphen  Aktenlauf  nirgends  zu findqn

In  allen  Gemeindenasoll  es Chroniken  ge-

ben,  die  d3s  Geschehen  unserer  bewegten
Zeit  der Nachwelt  tibörliefernl  Hiezu  sind

besonders  die"I'ext-  und  Bildd"ironiken  ge-

eignet.  Bilddüroniken  sind  gleidizeitig  auch

Verzeichnisse  wertvollen  Kulturgutes,  dehr

jedes  Foto  hilft,  'verlorene  oder gestohlene

Kunstschätze  l=ichter  wiederzufinden.  Hie-

fiir  leistete  bereits  die  Gendarmerie  durch

ihre  genauen  Bestandsaufnfömen  hervor=

ragende  Beiträge.

VD  Ludwig  Thoma,  Nauders,  besitzt  eine

vor):iildlidie  u. reid'ihaltige  Ortsbild*ronik.

Er berichtete  iti-  besdheidener  Art  iiber  An-

lage und Führung'einer  so14en. Nadi den
Richtlinien  vom  Verein  fiir  Dorfbildung

liat  Dir.  Thoma  seine iitier  1000 Aufnah-

men  nadi  versdiiedenen'  Sa*geBieten  ge'

ordnet.  Die  auf  Karton  aufgözogenen

Sföwarz-Weißaufnahmen  sind  äußerst  halt-

bar (ca. '100 'Jahre, Farbbilder  hingegen fü-
ginnfö  nafö 15 -20Jahren  zu verblassen)
und  sind fiir  Ausstellun,gen  jederzeit  griff-

bereit.  Ftir  1976  ist eine große  BiMausstel-

lung  mit  dem Thema:  ,,Der  Verkehr  einst

und  heute  über den Res*enpaß"  in Nau-
ders geplant.

Der  Pfundser  Ortsföronist  wird  eine

kleine  Ausstellung  im Rahmerr  der 2. Dorf-

biMungswoche  vom  9. bis 15. November  in

der Hauptschule  veranstalten.

Eine  Bezirksausstellung  -  etwa  zum

Thema  ,,Arbeitswelt"  wurde  ebenfalls  an-
geregt.

Lin Aufruf  arz die gesamte Bevölkerung im
Bezirh  Landede:

Europa  und  die  weltpoliffsche  Lage

nach  den  Verträgen  von  Helsinki

Im  Ansd'iluß  an das Referat  allgemeine  Dis-

kussion.  Diskussionsleitung:  Prof.  Hans

Pichler.

Yolkshochschule  Landeck

Vortrag

Am  Sonntag,  den  9. November  1975,

findet  um  16 Uhr  in der Aula  des Gym-

nasiums  Landeck  ein Vortrag  von  Dr.  Otto

Habsburg,  Präsident  der  Internationalen

Paneuropa-Union,  statt.

Dr.  Ha):isburg  spricht,zum  Thema:

Stellt  alte  oder  interessante  Bilder  den

Ortschronisten  zur  Verftigungl  Dank  aer

Fotographie  ist  es ja möglicH,  getreue  Re-

produktionen  zu sföaffen und 4ie Besitzer
erhalten  ihre  Originalbilder  selfütverstföd-

lich wieder  untieschädigt  zuriid«.  . klr

Bezirkschronist'  Kathrein,  der rricht  nur

fiir  Flirsch,  söndern  auch für.das  ganze

Stanzertal  und  den Baözirk eminent  wichti-

ge historische  Beiträge  leistet,  verglifö  die

Bestandsaufnalime  der  Chroniken  unseres

Bezirkes  mit  anderen  Tiroler  Bezirken  und

konnte  mit  Freude  feststellen,  daß unser  ge-

scliichtsträditiges  Ge):iiet  mit  Chroniken  vör-

hfünismäßig  gut  versehen  ist.

Etwa  die Hälfte  aller  Gemeinden  unserps

Bezirkes  Liesitzt   eine Chrpnik,  derzeit  be-

stehen  (oder  sind zum  Teil  noch im Ent-

stehen)  9. Ortsbildd'uaoniken.  Von  den  21

Kirclienchroniken  fümängelte  Kathrein,  daß

aie  Neuzeit  leider  oft  liickenhaft  geführt

sei. Sicher ist dies aber auf d% überlastung
rinserer  Seelsorger  zurückzuführen!

Neben  dem ungefähr  einem  Dutzend  Ge-

meindechronisten  werden  im Bez. 32 S*ul-

d"ironiken  und  etliche  Vereinschroniken

(Schützen,  Musikkgpellen,  Feuerwehren,

Sportvereine...)  geffü)rt.  Die  Vereinsöb-

männer  sollen  ja  aärapf  a*ten,  daß solfö

wertvolle  Aufzei6nungen  (mit  Bildernl)

weitergeführt  werdenI

Werden  alte Gebäude  abgerissen,  so sol-
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Rote  Laterne  f. Landeck  alsWirtschaftsbezirk?
Problemdarstellung  komplett  Ziele  dubios Maßnahmen  hiefiir  phpqfalls

Wie  füreits  in  unserer  letzten  Ausgafü

kurz  erwahnt, wurde  KR Hans  Jöchler iin
der  konstituierenden  Sitzung   des Bezirks-

stellenausschusses  der  Bezirksstelle  der Ti-

roler  Handelskammer  zum neuen Obmann

gewählt,  Stelfüertreter  wurde  KR  Josef
Krismer,  weitere  Mitgiieder  des Ausschusses.

sind  Christian  Probst,  Felix  Troll  u. Karl

Haueis.  Neben  den personellen  Angelegen-

heiten  befaßte  sich diese  Ausschußsitzung,

an  der auch Präsident  Kom.-Rat  Heinrid'i

Menardi,  Kammeramtsdirektor  Svievlek  u.

der Leiter  de5 statistischen  Referates,  Dr.
Ager,  arföresend  waren,  sehr  iintensiv  mit

den  wirtsdiaftlid'xen  Problemen  der  Zu-'

kunft.  Und  die sd'ieföen  -  ohrre Schwarz-

malerei  betreifün  zu wollen  -  recht  triste

zu  sein.

Zunächst  fand  Präs.  Menardi  im  An-

schluß  an die Obmann-Wahl  herzliche  Wor-
te der  Anerkennung  für  den scheidenden  Be-

ziirksstellenobmann  Kom.-Rat  Greuter  der

nidit  mehr  kandidiert  hatte.  Menardi  hob

dessen Klarheit,  'üfürsicht  und  'Weitbli&  be-

sonders  hervor  und  sagte auch dem neuen

O):imann, KR Jödxler, jede 'Unterstützung
von  seiten  der Kammer  zu.

Dieser  bedankte  si*  fiir  den Vertrauens-

(lMelnbo
Krall

beweis,  vor  aem  er  bereits  anläßl'id'i  der

Wahfüersammlung  'vom  7.  5. 1975  über-

rascht  worden  sei. Hierauf  gab er  einen

'kurzen  Abriß  der  öielffüigen  Tätigkeit

von Kom.-Rat  Greuter  als Funktionär  der

Wirtsd'iaft.

Folgend  kurz  das Wesentlid"iste:

Von  1946 bis' 1.975 -  also fast 30 Jahre
-  mar  er  Bezirksstellen-  und Bezirksge-

werbeobmanri,  von  1950  bis 1957  Kammer-

rat  und  Sektionsobmannstelföerteter  der

Sektion  Gewerbe,  von  1957  bis  1975 Sek-

tion.sobmann  der  Sektion  Gewerbe,  von

1958  bis 1962  Ersatzmitglied  im Finanzaus-

schuß der Tiroler  Handelskammer  und  von

1962 bis  1975 Mitglied  im Finanzausschuß

aer THK.  Daneben  war  Kom.-Rat  Greuter

noch als  Innungsmeister  und  Ausschußmit-

glied  in der Tiroler  Innung  der Maler,  An-

streicher  und  La*ierer  tätig.  Auch  die ,,po-

litisd'ie  Vergangenheit"  des engagierten

Mannes  'ist beachtlich.   So war  Kom.-Rat  

Greuter  von 1945  bis 1965  Bezirksobmann

des Osterr.  Wirts*aftsbundes  und  Bezirks-

parteiobmann  der OVP.  Von  1935  bis 1938

a war  er Vizebiirgermeister  der Stadt  Land-

'eck, von 1950  bis 1956 Stadtrat,  von 1956

bis 1966  Bürgermeister  und  s*}ießlich  Vize-

1968

und  Sicherbeit
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föehhöndler

delskammer  und 1975 schließlich  das Gros-

se Ehrenzeichen  für  Verdienste  um die Re-
publik  Osterreich.

KR Jöföler  überreidite  abschließend  der
Laudatio  als Erinnerungspräsent  den Band

,,Tirol  in alten  Ansichten"  iind  skizzierte

ans*ließend  die  wirtschaftli*e  Lage  des
Bezirkes  in groben  Umrissen.  '

UberdurchschnittIiche  Ausrichfung  auf

Bauwesen  und  Fremdenverkehr

Mit  einer  Gesamtfläche  von  ca.  160.000

ha liegt  der Bezirk  in Tirol  an fiinfter  Stel-

le, jedofö  nur  9 0/o sind  auf  Dauer  besiedel-  

bare  Flächen.  Das  Bevölkerungswachstum

tietrug zwischen  1961 und 1971  14,2 o/o.

Heute  zählt  der Bezirk  ca. 35.000  Einwoh-

ner. Die  Bevölkerung  verteilt  sich nad'i  ihrer

yirtschaftlichen  Zugehörigkeit  nach den Er-

hebungen  1971 wie  folgt:  12 0/o Land-  und

Forstwirtschaft,  37 o/o Industrie,  Gewerbe,

Fremdenverkehr  und  51 o/o sonstige  Dienst-

leistunjen  und ,,berufslose  Einkommensbe-
zieher".

Vergleidit  man die Arbeitnehmer-Struk-

tur  in der gewerblichen  Wirts*aft  mit  dem

Jahre 1956, so ergibt.  sid'i,  daß dffe Indu-

striebeschäftigung  um 60 o/o zurückging  und

die Besföäftigung  im Fremdenverkehr  um

lOO o/o und  im Verkehr  gar um 900 o/o zu-
genommen  hat.

KR Jöchler:  ,%X7enn man die Kennzahl,

die sidi aus dem VerMltnis  des Bezirks-

produktes  zur  Wohnbevölkerung  ergibt,

mit  den anderen  "I'iroler  Bezirken  verglei*t,

so liegt  Landä*  wohl  nofö  vor  den Bezir-

ken Imst  und  Lienz  an drittvorletzter  Stel-

le, im Aufholen  gegeniiber  Gesamttirol  fült

jedo*'  der Bezirk  immer  mehr  ati. Folgende

Ziele sofüen  nach Ansicht  des neuen  Be-

zirksste11enobmannes  angestrebt  werden:  re-

gional differenz'ierter  Ausbau  der  Frem-

denverkehrswirtsd'iaft,  &haffung  :'usätz-

licher Daueraföeitspfüze  in auszubauenden

Gewerbe- und  Industriebetrieben,  Stärkung

der :pauwirtsföaft  und  Aufred'iterhaltung  d.

Nahversorgung,  Umfahrung  der  Stadt
Landedc.

Folgende Maßnahmen'  sollen  diese Ziele

verwirklichen  helfen:  verstärkter  Ausbau

des Straßennetzes, ziigiger  Ausbau   der.

Autobahn  Lande*-Innsbru&  und  der

Schnellstraße Uli-Mailand,  wintersicheren

Ausbau deö -Paznaun-  und  Kaunertales,

zweiter  Sd"iipnenstrang  für  die . Stredce

Innsbrudr'-Landed«.  Erstellung  von  Flä-

*enwidmungsplan  mit  Berii*si*tigung  der

notwendigen  Gewerbe-  und  Industrie-

izonen. Zur allgemeinen  Stärkung  der  be-

reits vorhandenen  Klein-  und  Mittelbetriöbe:

yird  die Forderung  erhöben,  daß Auf'träge

im 'Bezirk zur  Vergatie-gelangen.  Das. vor-

dringlid'iste Ziel  für  den  Fremdenverkehr

sieht KR Jöchler nid'it  iin der Vergrößerung
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einer  weiteren  Fremdenverkehrsfa*sdiule

in Westtirol  der Bezirk  Landedc  als Stand-
ort  zu wählen.

Fiir den Kammeföereich sieht KR Jö*-
ler den Neubau  des Bezirksste11engebäudes

mit  den  notwendigen  Wirtsdxaftsförde-

rungse:inrichtungen  als das zentrale  Problem.

Dr,  Ager,  der Leiter  des statistisdien  Re-

 ferates  präsentierte  den Bericht  ,,Die  Wirt-

schaft  im Bezirk  Lande*  -  Lage,  Pro-

bleme':  in dem festgestellt  wird,  daß die

Jirtschaftskraft  des Bezirkes  erlahmt.  Die-

ses ,,Diskussionspapier"  soll die Grundlage

für  die Erstellung  eines Maßnahmenkatalo-

ges bilden,  dessen mögliche  Positionen  au*

in der ans*ließenden  regen  Diskussion  auf-

gezeigt  wurden.

KLar ist jedenfalls, d4  der Bezirk Laml-
eck rzicbt auf den ,,Großen Zampano" von
aumarts warten  darf, der ibm die Ge-
surxdungspille  -  woraöglicb  720C/) mit  Was-

ser -  seruiert,  sorzdern  vor  allem  audo aus

! sicb selbst beraus Maßnabmen setzen  m4,
- Gewerbes  und  der Industrie  anzukurbeln  u.  soll aer labmenCle  WjrtSCbaffSgaul'U)jeder

= Betriefüereiterungen  und Kooperationen  a14f 7' r2b g€4)raCbt'U)erden.. F rethCb Stebt Zb?7'Ä I

 zB  fördern.  von ,,Vater-Land"  genau  derselbe Antei7 '
,(m  Schulsektor  sei &  Sanierung  der  ax<s aem Familientopf  zu wie den anderen

a - kaufmännischen  Berufssd'iule  durch  einen  aCbf TZrOler SPrÖßljrÄ5:en-
Neubau  anzustrebqn  und  bei der Errid'itung  Oswald  Perktold

Der  neue  Bexirkssfellenobmann  KR Jöchler,  Präsident  Kom.-Rat  Menardi  ünd

Kom.-RatGreuter  FotoMathis

der Bettenkapazität,  sondern  in der Quali-

tätsverbesserung  und im  verstärkten  Aus-

bau der touristischen  E'inri*tungen.  Im  Be-

reich  Handel  sei ein weiterer  E'inbrud-i  von

Diskont-  und Abholmärkten  zu  unterbin-

den, die Sachgütererzeugung  im Bereich  des

2. Dorfbildungswoche  in
Pfunds
Vorträge  und  andere
Bildungsveranstaltungen
vom  9. bis  15. November

Fiir  die  gesamte  Bevölkerung  der  Ge-

meinde  Pfunds  gibt  es in  dieser  Dorfbil-

dungswoche  eine Reihe  von  interessanten  -

weil infra-aktueller  -  Vortr%e.
Die  Eröffnung  am 9. 11. um 14 'Uhr  in

der  Hauptschule  bringt  einen  Lichtbilder-

'vortrag  von  Matuella  ,,Unser  Ort  soll  schö-

ner werden':  dazu  die Preisverteilung  zum

B]iimenschmuckwettbewerb.

Arri  Dienstag,  11.  November,  20  Uhr,

spricht  Pater  Meinrad  aus  Münster  in  der

Hauptschule  zum  Thema  ,,Partnerschaft,

Menschen  unterwegs".  Dr.  E'rich Enthofer

hält  am  folgenden  Tag  (20 Uhr,  Haupt-

schule)  ejnen  Vortrag  mit  dem Titel  ,,Das

Dorf  in  der  Zukunft".  ,,Ofüidüe  Räum-

planung"  steht am Freitag,  14. November

(20 Uhr,  Hauptschule)  auf  dem Programm.

Nach  jedem  Vortrag  ist natiirlich  Gelegen-

heit  für  Diskusjioneffi  gegeben.

Am  Samstag,  15.  Novem):ier  (20  Uhr,

Hauptschule)  . ist  Gemeindewappenver-

leihung und Jung):iürgerfeier mit Festan-
sprachen  von  Landesrat  Dipl.-Ing.  Alois

Partl  und  Hofrat-  Widmoser.

Alie  Veranstaltungen  werden  iusikalisfö

umrahmt  und  zwar  'von einheimischen  vo-

kalen  und  instrumentalen  Klangkörpern.

Nach  Ablauf-  dieser  Veranstaltungsreilie

werden  wir  detailliert  darüber  berichteii.

Warum  gerade  jetzt
Natiirlich  ist,  daß  gerade  in  der  Zeit

um  den  'Weltspartag  viele  nicht  nur  spa-

ren,  sondern  audx vom  Sparen  reden.  Das

ist gut so, denn letztlich  ist  dies  auch der

Sinh  des Weltspartages.

Die  Meinungen,  ob das  Sparen  in  der

jetzigen  Wirtsa'iaftssituation  zielführend  ist,

jehen  meit  auseinander.  Auch  Bankexperten

sind sich durchaus  nicht  einig,  ob sie über

die Rekordeinlagen  lachen  oder  weinen  sol-

len. Besonders  deutlich  kam  dies wohl  bei

den Kommentaren  zu  den jiingsten  Welt-'

spartagsergebnissen  zum  Ausdruck.

Auch  die  Ergebnisse  der  SPARVOR

zeigen  deutlich,  daß  im  Bezirk  Lande*

heuer  fleißig  mehr  gespart  wird  als letztes

Jahr, wurden doch in der Weltsparwoche
um  27  o/o mehr  Spareinlagen  getätigt  als

im  gleiföen  Zeitraum  des Vorjahres.  Be-

sonders  erfreuli*  ist,  daß heuer  in  der

'SX7e1tsparwoche  63  o/o (!) rriehr  Sparer  in

der SPARVOR  ihre Sparschillinge  hinter-
legten  als  1974.

über  Sparen  wird  so viel geredet  und

vofeilig  zerredet,  daß  es angföra*t  err

sföeint,  die inai'viduellen  Zielsetzungen  der

Sparer  und  deren  gesamtwirtschaftliche  Be-

deutung  bei der  Diskussion  zu füriicksi*-

tigen.  In erster  Linie  steht die vernunftbe-

 tonte  Bediirfnisbefriedigung  im  Vorder-

grund,  das  heißt,  Bedürfnisse  werden  und

können  nicht  in der Regel  alle auf-  einmal,

sondern  zum  passenden  Zeitpunkt  und in

der  #ichtigen  Zeitfolge  befriedigt  werden.

viele  bpaxtu

'Durd'i  das  Einhalten  der  rationalen  Zeit-

folge  werden  Einkommensteile  eben  vor-

übergehend  nicht  konsumiert,  sondern  ge-

spfrt.

Der  Sparzins  siaien  und vermehrt  bei

richtiger  Anlage  die zukiinftige  Kaufkraft,

optimiert  die Bedürfnisbefriedigung  für  den

Einzelnen  und  die Gesamtwirtsd'iaft  und  ist

damit  bewußter  Akt  der persönli*en  und

allgemeinen  wirtsföaftliföen  Stabilität.

Gerade  in  unserer  jetzigen  Wirts*afts-

situation  ist  es verständlich  und gut,  daß

der Sparer  durd'i  das Sparen  seine Bedürf-

nisse ordnet,  seine Kaufkraft  reguliert  und

die persönli&e  und  allgemeine  Stabilität  da-

dur*,sid'iert.

Damit  das Sparen  au4.zum  persönlidien
Erfolg  wird,  ist  es wia'itig,  von  seinem

eigenen  Bankberater  den individuellen  be-

sten Sparweg  aufzeigen  zu lassen.

BFI-Kurs
,,Kalte Kücbe für Betrieb und Hausbalt"

Kursbeginn:  Il.'November  1975,  19 Uhr

Kurstage':  pienstag  und  Donnerstag

Kprsgebühr:  S 180.  -,  für  Gewerk-

sd'iaftsmitglieder  S 130.  -

- Kursort:  Landedc,  Vomagssaal  der'

Kammer  für  Aföeiter  u. Angestellte  fiir

Tirol,  Amtsstelle  Landedc

Kursleiter:  Kiiföenföef  Her):iert Jelinek
Anmeldungen  erbeten  an die Amtsstelle  der

. Kammer  für  Arbeiter  u. Angestellte  Land-

eck, Tel.  0')442-2458.
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Heuer  ein  Toaxdf
Ein  Ford  Escort  1IOO,  ein tragbares  Farti-

fernsehgerät  und  eine  Eumig-Filmkamera

sind  die Hauptpreise  der heurigen  Gewinn-

scheinaktion.  Dazu  gibt  es noch 2.000 Wa-

rengutsd'ieine  zu  je  S IOO,-,  zusammen

also  Preise  in der Gesamthöhe  von  280.000

Schilling,  welche  die  Leistungsgemeins*aft

Landecker  Handelsbetriebe,  die 66 Starken,

wie  sie sich  ,,Muhamad-Ali-like"  nennen,

als Werbezuckerl  fiir  diö Käufer  aus ganz

Westtirol  bereithfü.  Motto:  Wer  nicht

wirbt,  der nicht  gewinnt.

Der  Ford  steht  am Stadtplatz,  das Fern-

sehgerät  bei Elektro  Miiller  und die Film-

kamera  bei Mathis.  Pro  Gewinnschein  zahlt

das  betreffende  Geschäft  (der  Kunde  er-

Foto  Perktold

hält  pro  S 100,  -  Einkauf  einen  Gewinn-

sffiein)  S 1,50  in den gemeinsamen  Topf.

Der  Austragungsmodus  ist der  gleidie  wie

voriges  Jahr. Die Werbeaktion, die für
ganz  Tirol  als  vorbildlifö  angesehen  wer-

den  kann  und am  3, November  startete,

findet  mit  der großen  Sfölußverlosung  am

10. Jföner auf dem Stadtplatz  unter no-
tarieller  Aufsicht  ihren  Abschluß.  Diesmal

soll ein Fußballstar  de'r in  der deutschen

Bundesliga  Triumphe  feiert,  die Hauptge-

winne  ziehen.  Die  finanzielle  Abwid«lung

(plus  Werbekostenzusffiuß)  tibernimmt  au*

heuer  wieder  die SPARVOR.

Au%er dem Menschen we€% iedei Tier,
dafl das Leben dazu da ist, da§ man

sidi  daran  freut.

Elendsquafüere  nagen  wie  Rosl  an den

Städten  der  3. Welf.

Kein  Ideenklau  im Sportverein  Zams
Vemeter  der Fußballsektion  des

Sportvereirts  Zams  bericbtigten  micb

glaujmürdig  dabingebend, daß die
im Kasten  mit  dem Titel  ,,Plagiato-

ren" erbobenen Vor'tuiirfe, nicbt den
T  atsacben  entspr;icben.

Icb möcbte  -  wie icb es kürzlicb

so scbön in einer großen österr. Ta-
geszeitung  las -  aucb ,,mein  Haupt

auf das Scbaffott  der öffentlicben Kri-
tik  legen".  WiB  mir  Sektionsleiter

Sordo  versicberte,  bahe  es Werbe-

tafelrx am Fußballplatz  gcbon vor
Existenz  der Sebtion  Tenrtis  gegeben

unt-  ber  den Flohmarkt  babe  man

bereits  im  Sommer  gesprocben.  Die

Ardeündigung für das GemeinAeMatt

sei aucb lgereits  vor  der  ominösen

Sitzurtg  der Tennissektion  im Speise-

baus, bei der er zufaLLig in der Nabe
gesessen sei, abgegel;ren  worden.  Die

Tennis-Leute vermutetert also falscb.
Icb stebe nicbt  an, micb in alLer Form

bei den FußbalLern zu entscbuldigerx,
daß icb diese irrige Meinung  obne
Rückfrage  bei ibnen wiedergegeben
habe.

Eine  Bemerkung  sei mir  nocb er-

laubt: Sportfreunde 'Z1072 Zams, be-
grabt  docb den Hader!  Vielleicbt  bat

das durcb die Falscbmeldurtg berauf-
beschmorene  Gmitter  aucb eine reini-

gende  Wirkwg!  Omald  Perhtold

Die  ,,Samoräisierung"  der  Landecker

Pfarrkirchemachtweitere,,Fortschritte"
Um  Mißverstfödnisse  auszus*al-  Landeskonservator  Dipl.-Ing  Menardi

ten,  sei vorangesetzt,  daß die Ver-  spra*  damals  von  einer  ,,wesentlid'ien

dienste  des Lande*er  Stadtpfarrers  Beeinträ*tigung  der  künstlerisdien

Lugger  um die Renovierung  d. Stadt-Substanz"  des spätgotis*en  Kunst-

Gewinn-  pfarrkirche unbestritten sind. Der gu- werkes. Alles &hall und Rau*: Seit
te Wille,  was die weitere  ,kiinstleri-  kurzem  hat  der Altar  seine neuen -

nl%idxe wopf. ie  sche Ausgestaltung", des erst vor kur- und wenn das so weitergeht, sitJier
die  für  Zem entrüipelten Gotteshauses an- ni*t letzten -  Samor6.

fün  wer-  langt, sei ihm ebenfalls zugestanden. ES BIIß doch einmal in aller Deut-
Daß ihm die Samor6-P1astiken zusa- lichkeit  festgestellt  werden,  daß der

'arcefe' gen, ist efünfalls kein 'Stein des.An-  Schrofensteinaltar  nid'it  dem  Stadt-

)sung am stoßes. Daß der SdüröFensteinaltar pfarrer  Lugger  gehört  und  er damitmter  no-

Diesmal  dem Stadtpfarrer ansd'ieinend zu kah-l madien kann, was er will.  Ni*ts  ge-
deutschen  ers*eint, ist 'k.ein Arilaß'zu-Kritik. gen den Kiinstler Samor6 (er wird
Hauptge-  Daß er at+er diese ,,Blößen" mit Sa- dadurch bei uns nur bekannter), aber -

)nmw":auluni 1dn6o:-Wetweraksenzuvwerepiftl,asIcnend'iesdears Hgeinhh La1a1nesdeg*egeernPef3narsrkaimr*oree'.-FFeessf:tea1l1u'nn:eenr,
sicht miissen dem Lande&er  Seelen- Herr  Landeskopservatör,  nützen,in

hirten eindeubig Steher-Qualitäten  !:+e- diesem  Zusammenhang'  niffits,  denn

de-s 7ier,   scheinigt werden, denn s*on die An- sie verhandern in diesem Fall ni*t,
,a% man - bringung der ersten 'Bronzeplastik daß Denkmalschutz und Denkmal-

wurde von allen befragten Sachver- pflege  ad absurdum  geführt  wer&en.

 , . ständigen schärfitens kriüisiert.  Auffi   'Oswald  Perktold
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Diö Groflbaufen  der Agypter
Erstaunliches  haben  die alten  Ägyp-

.ter  beim  Transport  riesiger  Steine  ge-

leistet,  die  sie für  lihre  gewaltigen

Bauten  brauchten.  Auf  den  ersten

Blick  s*eint  es si*  um Schlitten  zu

!iandeln.  Aber  so enorme  Steinqua-
der  hätten  mit  ihrem  großen  Ge-

wicht  den  Schlitten  in die Erde  ge-

driidct.  Aus  Biilderii,  die uns erhalten

gebliöben  sind,  haben  wir  erf'ahren

wie  die  alten  Ägyptcr  vorgegangen

sind,  Sie  haben  unter  die  Sfölittfö

runde  Holzstämme  gesföoben  und  als

Rollen  beniitzt.  Die  Sklaven  zogen

den  S*litten  über  die  Rollen,  die

immer  w.ieder  hinten  weggezogen  und

vorne  untergeschoben  wurden.  Auf

diese Weise  war  es unter  Einsatz  von

unzähligen  Sklaven  möglifö,  dje  ge-

waltigen  Pyramiden  und  andere  Rie-

senbauten  zu errichten.

@afflfflffla

und  die  Schneeflocken  D"e sogenann'e Dame
ihnen  schimpfte,  laditen  sie ihn  aus.

,,Es ist mein  Haus!"  rief  der kleine  Zau-

berer. Afür  die Kaninchen  fegten  die LöE-

fel an und  stellten  sidi  taub.  Da wurde  es
dem kleinen  Zauberer  zu dumm.

,,Hokuspokus  Simsalabim':  sagte er, und

er verwandelte  die Kaninchen  in weiße  Ro-

sen. Und  die Rosen  stellte  er in seine Blu-

menyase  und freute  sifö daran.

Den  ganzen  Winter  hindurdi  hafün  sie

gebliiht.  Aber  als  der  Friihling  kam,  sind

sie iiber  Naclit  verschwunden.  Und  das ist

ja auch kein  wunder,  *enn  man  bedenkt,

daß  diö  Rosen  eigentlidi  Sd'ineeflocken

waren.  Gina  Ruck-Pauquet

Der  kleine  Zauberer
Im  Hertist  als  &ie  Bäume  ihre  bunten

Blätter  an den Wind  verschenkten,  zauber-

te sich der kleine  Zauberer  ein Haus.  Hoch

oben  auf dem Berg stand  das Haus,  ganz

nahe am Himmel.  Und.in  manchen  Näch-

ten  setzte  sich der Mond  aufs Dach und

ruhte  ein  wenig  aus. Die  Tage  vergingen

und  die  Wochen,  und  der'kleine  Zauberer

war  immer  allein.  Und  als der Wiinte'r  kam

und  die große  Stille,  fing  er an, sich sehr

einsam  zu fühlen.

-Aber  eines Tages  begann  es zu sföneien.

Da  setzte'der  kleine  Zauberer  seine Bom-

melmütze  aui  öffnete das Fenster und
schaute  den Schneeflo*en  zu.

,,Kommt  herein':  rief  er, ,,ihr  sofü  meine

Gäste  seini"  Aber  die Schneeflocken  Fliister-

ten:  ,,Das  geht  nicht.  Wenn  wir  zu dir  iri

die warme  Sfübe  kommen,  schmel'zen  wir."

Der  kleine  Zauberer  da*te  ein bißchen

nach, dann  hob er seinen  Zaube'rstab  und

verwandelte  die Schneeflodcen  in flauschjge,

weiße. Kaninähen. Zuerst nur ein, ßaar, aber
weil  es ihm  soviel  Spaß machte,  .zauberte

er immer  weiter.  Die  Kaninffien  purzelten

zum  Fenster  herein,  und  ):iald war  das gan-

ze Haus  «oll  von  ihnen.  Auf  den Stiihlen

saßen sie, auF der Bank, rund  um den Ofer5
auf dem Tisch  urid'  im Kochtopf,  und.  als

dör kleine  Zauberer  schlafen  wollte,  lagen

fünf  Kaninföen  im Bett.  Da setzte  ffich aer

kleine  Zauberer  auf  den Fußboden  und  war

traurig.  Die  Karxinchen  aber  aßeü sein  Brot,

knabberten  alle  Äpfel  an,  polterten  im

Kiihlschrank herum, packte3sich  bei -aen
Pfoten  und  tarizten  ü):ier Teller  und Tas-

sen. Und  wenn  der kleine  Zau):ierer  mit

In d'r  Schual
D'r Seppl geabt's earscbt Jobr irz

do Scbual,

bockt  in d'r  zrnoata  Bonk,

auf uamol pockt er's  Scbualzuig inn.
-,,Seppl,  bischt  eppa kronhF"

- ,,Na, ober i honn gnuag für beind,"
sait er zum  Leabrer  scbtill,

,,dia Scbreiberei  d'rloadat  m'r,

miar 'tt%rds a bißli z' 6iel!
Und du biscbt gonz gwieß ou scbua

miad,

miar kimmts amol=so für!"  -
D'r  Leahrer  scbaugt,  dor Seppl  iscbt

schua da4a'  bei d'r Tür.

Luise  Henzinger

In der'  Hauptstraße  stoppt  ein Pensionär

eine  Funkstreife.

,,Da  ist doch ein gefährlicher  Bursche  aus

dem  Gefängriis  ausgtbro6hen!"

,,Ja, stimmt!"
,,Die  Bcvölkerung  wurde  zur  Mitarbeit

aufgerufen..."  ,

,,Ja, haben Sie cinen Hinweis  fiir uns?"
,,Ich glaube  ja."

,,Also  denn,  wir  hören."  '

,,Ich  hätte  da so einen lyestimmten  Ver-

dad'it..."

,,Kommen  Sie zur  Sache, Opa!"

,,Gerne,  Herr  Wachtmeisterl  Sehen  Sie

da vorne  die  Dame  mit  dem grauen  Ko-

stüm und der weißen  Handtasche?"

,,Es  handelt  sid'i aum  einen  männlichen

Sträfling,  der entwidien  istl"

,,Das  sch1ieß5 nicht  aus'..."

wendet  der Kollege  des wortführenden  Po-
lizisten  ein.

,,Aha,  Sie  verstehen  midi,  Herr  Ober-

wachtmeister.  Ich empfehle  Ihnen,  eNnmal

die Personalieri  jener  Dame  zu überpriifen!"

Nur  wenige  Minuten  sp:4ter  haben  die

füiden Polizisten  den -gesu*ten  Ausbrecher

festgenomme.n.  Natiirliffi  sind  sie dem Pen-

si'onär  dankbar  für  den wertvollen  Tip.

,%X7ie ha!:ien Sie  den Burschen  aenn  in

der  Frauenkleidung  erkannt?"  .wollen  sie
nun  WlSSen.

,,Ganz  einfach':  meint  der Pensionär  be-

scheiden.  .,,Diese sogenannte  Dame  ist mir

aufgefallen,  weil  sie ganz  langsam  an einem

Konfektionsgeschäft,  einer  Parfümerie,  einem

'Schuhladen  und einem  Friseursalon  vorbei-

gegangen  ist, ohne  einen  Blick  in die Schau-
fenster  zu werfen."
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Gipfelkreuz-Ball
Beim  LicbtbiUerabend  der  HG

Lartdeck fiel mir etruas sebr positiv
auf: Nur  wenige der Scbweizer Berg-
riesen ,trazen"  eirz Kreuz. Bei uns ist
das artders. Und icb muß gesteben
(icb  babe'im  Prirzzip  nicbts  (gegen

Kreuze),  das  stört  micb  scbon  seit

larzgem;  desbalb  namlicb,'  weiL die

Kreuzat4stellungen  zu einem sport-
lichm Wettkampf  auszuarten scbei-
nen.  Ziel:  Wer  bat  das  böcbste  im

Lartd!

Vollends  entnervt  micbt  die'jüngste

Meldung  aus  Iscbgl,  wo  ein  solcbes

von 18 m Höbe auf dem ,,Rauben
Kopf  befestigt werden soll. Und aie
Mittel  (ein Kreuz hostet scbließlicb

Leserzuschriften
Sehr  geehrte  Herren,

der Unterzeichnete,  Ihnen  völlig  un-

bekannt,  hat  mit  seiner  Familie  im

Monat  August  erstmalig  im Paznaun-

tal, See, Ferien  verlebt.  Die  Gegend

dort  hat  uns  sehr  gefallen  und mir

besonders  die  hohen  Berge,  wie  der

Wildbach  Trisanna.  üfür'  letzteren

habe  ich ):ieiliegendes  Gedicht  ver-

fäßt:

Der  Wildbach  ,,Trisanna"
Der  Wildbacb  stiirzt  aus stolzer  Höb-
berab ins zrüne Tal.
So oft icb dieses';\"under seb,
anbel  icb allemal.

lliel  bLeine Bacbleirt rtimmt er auf
und faßt sie alLzumaL
in seinen wi1den Ab'tuartslauf
bis in das tiefe Td.
Die WelLen  scbaumen weiter  nocb,

qviewobL er talwarts fließt;
an schmeren  Steinen  gebn sie bocb

und rauscben  laut  ibr  Lied.  .
Der Scböpfer drankt rnit Hegen- dicb, -"'
mit  Scbnee, jabraus,  jabrein.

Dies Wunder, HERR, datf scbauen
icb

)uM  preise  DICH  allein.

Dein Lied, o WiUbacb,-hlinget  fort,
icb bör  es Tag  und  Nacbt,

wo icb äucb bin,  an jedem  Ort

vernebm  icb seine'Macbt.

Icb bör  dein  Rauscben,  himmliscb
scbön;

du  eilst dem Meere  zu.  .

Dort  wird'dein  Lied  zu Ende  gebn

und  hommst  zu deiner  Rub.

See-Sd'iatzenau,  am  8. August  197'5

Max  ßähnel,  Pastor,  5883 Kierspe  1,
Kölner  Straße  89, Westdeutschland.

etwas)  sollen  -  man  böre'  und  stau-

-ne -  durch einer4 GipfelhreuzbalL  auf-
gebracbt  werden.  Man'  sei mir  böse

oder nicbt -  icb finde das gescbmacÄe-
los. Hier werden Bereicbe verquich3
die einfacb nicbt  zusammenpassen.
Zum Scbl4  hommt es nocb so wei3
daß es irgeMwo  eirien  Leicbenballen-
Ball gibt, oder einen Friedboferwei-
terungs-BalL, um einen  TeiLder  Mittel

für diese Vorbaben aufzubringen.
Zwei Fragen  an die Iscbgler:  Tut  es

nicbt ttucb ein kleineres  Kreuz!  (Wer

auf den,,Rauben  Kopf'  kommt, siebt
es trotzdem.)  Und:  Sol1te  mart  sicb

das mit dem Gipfelkreuzball  nicbt
nocb überlegen und aas Geld auf-an-
dere Weise bescbaffen!

Omald  Perktold

Perser,  Inder  und

Pakistani  in Landeck
Keine  Angst,  ges*ätzte  Leser,  es handelt

sich hier  nicht  um eine fernöstliche  Invasion,

sondern  um ein Erzeugnis  aus diesen IAn-

dern -  um Teppid"ie,  die in einer  großen

Orient-Teppiih-Verkaufsausstellung  dem

beimischen  KäuFer  vorgestellt  werdän.  Die

Ausstellung  soll  abschließend  Höhepunkt  der

Fa. Pesjak  in der Reihe  einer  Anzahl  von

Veranstaltungen  aus Anlaß  des 25jährigen

Firmenjubiläums   sein.  Sie  beginnt  am

Sonntag,  dem 9. November  und dauert  bis

zum 29. Novem):ier,  dem  ersten verkaufs-

offenen  Samstag.  Präsentiert  werden  400

handgeknüpfte  Teppiche  aller  Größen  zu
um  30 o/o reduzierten  Preisen,  ermöglicht

dunfö  den Großimport  der Wiener  Tod'iter-

firma  .der  größten  öüterr.'  Teppichfabrik

Eibl.  Diese  Verkaufsausstellung  wird  aus-

schließlid-i  in  den  führenden  Teppichfach-

gesföäften  von Bezirksstädten  ganz  Oster-

reichs gezeigt.  Bis Donnerstag  steht  der Ge-

schäftsfiihrer  der  Firma,  Herr  Pfuster-

schmidt,  für  persönliche  Beratung  zur Ver-

fügung.  'Auch  die Dekoration  mit  Minarett-

uml  Serai};Portal-Silhouetten  ist  auf  Orient
abgestimmt.

Der  Perserteppich  stellt  na*  wie  vor

eine  Wertanlage  dar,;  da  er  seinen  Wert

durch Jajrzehnte  ):iehfü und nie ,,aus der
Mode"  kümmt.  Der  Käufer  erhält  natür-'

lich ein  EchiheiiszertiFikat.  Durch  persön-

liche Werbföriefe  sollen  bestimmte  Käufer-

gruppen  in  ganz  Westtirol  angespro8en

werden,  Interesse  erwartet  man  sich auch

von  seiten  der Fremdenverkehrsbetiiebe,  da

ein Orientteppich  sid'ier  zur  gerade  im Mo-

ment  allseits  geforderten  Qualitätssteigerung

beiträgt.

Nichi  gehorch.en  isf das  Vergnügender

Jggend,  nur  -  es  wird  nichls  mehr

beföhlen.

Chryseldis  stellt  in

Wien  aus
Bis  20. November  läuft.die  Auss.tellung

,,Rudolf  Hausner  und  Meisterschüler"  iü der

Galerie  ,,Alte  Schmiede"  in Wien.  Bei der

Vernissagö  wa;  auch die Landecker  Malerin

Chryseldis  anwesend,  eifü  Schiilerin  von

Prof.  Hausner,  ,,einer  der fünf  friihesten  u.

wichtigsten  Maler  der  Wiener  Sdxule  des

Phantastisföen Realismus':  wie Prof. Johanü
Muschik  üfür'diesen  sagt. Derselbe  bezeich-

net  dic"  Werke  Chryseldis'  als  ,,förmlich

ard'iaisfö-traumhafte,  ungemein  poetisd'ie  Bil-
der".

Die Künstlerin  ist  ' dem  Landecker  Pu-

blikum  durdi  einer  Personale  in der  Galerie

Elefarit  und durch  zahlreiche  Ausstellungs-

beteiligungen  fükannt  und  gilt  als ,,Geheim-

typ"  bei Kunstsammlern.  Ihr  Artikel  über

Dom  Helder  Camara  .in  unserer  letzten

Ausgabe  fand  ebenfalls  starke  'Bead'itung.

Chryseldis  beschäftigt  sich auch mit  dem Me-

dium  Film.  Foto  Ing.  P. Pirker,  Wien

Stadtbücherei

 Landeck
Es gföt  Probleme,  die immer  wieder  im

Fernsehen,  in der Presse, aber audi  in per-

sönlichen  Gespräföen  aufgegriffen  werden.

Den  Ausführungen  fehlt  es im allgemeinen

nit:M  an Eindringlid"ikeit  und  doch ist das

Echo oft  füstürzend  geiing.  Feblt  es uns an
der  Bereitsföaft  mitzudenken,  fehlt  es uns

nur  an  Information  und Wissen?

P. Stiegeler  - Kein  Trinkwasser  f. morgen

-  Gastarbeiter

E, Lausche  - Manipulation  ,

Hindemann  - Anti-Streß-Programm

L. S'tudc - Lob der  schöpferischen  Faul-

heit

SicFi-er wollten  Sie schon  lange  ein  be-

stimmtes  Buch lesen. H61en  Sie es sich dofö

aus der Stadtbiicherei.

Dien.itag,  'j6.00-19.00  Uhr

Donnerstag,  16.00-19.00  Uhr

Samstag,  10.OO-12.00  Uhr
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Landarbeiterkammer  für  Tirol

Am  morgigen  8. Novei,für  veran-

stalt'et  die Landes1andwirtschaftskam-

mer  für  Tirol,  Sektion  Dienstnehmer,

im  Gasthof  ,,Greif"  üm  10.30  Uhr

eine Ehrungsfeier,fiir  land-  und  forst-

wirtschaftliche  Dienstnehmer  mit

langdauernder  Dienstzeit  in der hei-

mischen  Land-  und  Forstwirtschaft.

Geehrt  werden  35 Dienstnehmer  aus

dem Bezirk  Landeck.

Auch  darüber  mehr  in  unserer

nächsten  Ausgabe.

(olkshochschule  Landeck

NEPAIi  zwiqcben

zwei Welten
Heuer  zu Ostern  besuchte  Prof. DDr.  Jo-

ef Wartha  zum  zweiten  Mal  das kleine

<önigtum  zwis*en  Iru4ien  und China. Der
7ortragende  girig.  in seiner  Einleitung  aus-

ührli*  auf die Probleme  des Landes  ein.

':s gibt  ksine  eigene  Industrie,  die  dafiir

tötigeri  Grundlagen  feHlön.  Die Gelföfü:-

orm  ers*wert  die  verkehrstechnisd"ie  Er-

chließung;  die meisten  Lasten  müssen  daher

on Mensd'ien  getragen  werden.  Ein  weiteres

'roblem  ist der  Analphabetismus  (90 o/o).
)ie Regierung  hat  gewaltige  Schwierigkei-

en, das Land  an den Standard  der' beiden

ngrenzenden  Großmächte  heranzufiihren.

:s bedarf  hier  großen  diplomatisföen  Ge-

chi*s,  von  den Na*barn  wirtschaftlifö  zu

rofitieren,  ohne  dabei  in zu große  politische

kbhängigkeit  Zu geraten.

Von  der  Schönheit  des Landes  handelte

ler Vortrag  jedoch  in erster  Linie.  In typi-

d»en Erscheinungsformen  zeigen  sich fast

lle Klimazonen  aJ  kleinem  Raum:  tropi-

che Vegetation  vor  der Kulisse  des ewigen

iises.  Dem  Land  muß !:ie):iau):iarer  Boden

'ielfa*  miihsam  abgerungen  werden,  darum

ind die  steilen  Hänge  in  viele  schmale

oerassen gegliederti  Ih Nepal  entstand  der

'agodenstil,  aber  auch die  Bauweise  der

infacl'ien  Häuser  ist reizvoll.

Durffi  das Trekkingsystem  (organisierte

iergwanderungen)  und  Himalajaexpeditio-

ten  gibt  es etwas  Fremdenverkehr,.  aber

uch hier  steht  aman noch an'i Anfang.  Von

".rägern  und  Sherptas fügleitet,  ziehen  "I'ou-

istengruppen  einige  Wodxen  duffich  das

Mittelgebirge"  Nepals.  Dabei  wer4en
{öhen.  bis 5.000  m erreicht,  Prof.  Wartha

tahm  an  einem  solchen Trekking  teil  und

rachte  Bildmaterial  von  eindrucksvoller

2ua1ität mit. Es gelang Prof. Wartha in
einem lebendigen  Vortrag  ein ansföauli*es

iild  des Landes  zu vermitteln.  Es ist  zu hof-

en, daß Prof.  Wartha  b@ld wieder  in  Land-

ck zu höreii  sein wird.  - - GN

Lehrlings-
wett-
bewerb  1975
S7LBER:

Lackierer:

Sonderegger  Elmar,  Galtiir,  Landle  15

Zimmerer

Jordan Beriihard, St. Anton 106
Pfeifer Josef, Pians-Quadratsfö
Rudigier  Otmar,  Kappl  196

Scale-t  Gotthard,  St. Anton  395

namenkleidermacber

Waller  Brigitte,  Ried  63

Elektroinstallateur

Kathrein  Arthur,  Urgen  52

Zangerle  Hans,  Galtiir  88

Fotograf
Peer Eva  Maria,  Ladis  1l

Tiscbler

Feuerstein Jakob, St. Jakob 57
H.am Jörg, Ladis 7
Scherl  Armin,  St. Anton,  Gastrg 380

Thöni  Erwin,  Ried,  Freitz):ierg  87

Thöni  Hubert,  Pfunds  102

Zangerl  Andreas,  Zams,  Sanatoriumstr.  9

Friseure  und  Perückenmacber

Aföenrainer  Anita,  Ladis  26

&kermann  Renate,  Lande*,  Fischerstr.

Fnitz  Elisabeth,  Landeck,  Lötzweg  35

Gamper  Hannelore,  Ried  149

Loedler  Franziska,  Prutz  183

Mark  Ingrid,  Pians,  Bahnhofstraße  95

Matt Herma, St. Jakob a. A. 1l
Mayer  Anita,  Lande&,  Brixfferstraße  14

Pixner  Christine,  Landeck,  Lötzweg  12

Zangerle  Monika,  Pettneu,  Steinig

Gas- und  Wasserleitungsirtstallateure

Handle  Albert,  Gnins  12

Krassnitzer  Peter,  Lande*,  Salurnerstr.

Raich  Norbert,  Imst,  Kramergasse  6

Senn Anton,  Fließ  276

Kraftfabrzeugmecbaniker
Juen Walter,  Landeck, Kirchenstraße 10a
Schütz  Erwin,  Lande*,  Graf  126

Strolz  Stefan,  Flirsch  18

Scblosser

Sieß Hermann,  Grins  102

Bauscblosser

Praxmarer  Hermann,  Zams

Mascbinenscblosser

Dang  Alois,  Fließ  86

Fink  Dietmar,  S*önwies  184

GanaM  Karlheinz,  Pians,  Tobadill-  50

Juen Norbert,  Flirsch, Bahrföof 253
Konrad  Adalbert,  Seö, Friedenegg  8C)

Ladner  Albert,  Pians,  Tobadill  19  a
Ladner  Eugen,  Kappl,  Niedprhof  129

- Raich Her5ert,,-Zams, Oberdorf  27'

Am  Samstag,  den  8. November,  veran-

staltet  die Bezirköstelle  Lande&  der Kam-

mer der Gewerbli*en  Wirtschaft  für  Tirol

die diesjälirige  Afüchlußfeier  für  den Lehr-

lingswetföewerb.  '

Ansföließend  die Silber-  u. Bronze-Preis-

träger.  üfür  die  Föier  selbst  mit  Landes-

siegern  und  Goldenen  fürichten  wir  in der
nächsten  Ausgafü.

Lebrbetrieb:

Ehrenreich  Greuter,  Landeck

Bernold  Scalet,  St. Anton  a. A.

Josef Zangerl,  Kappl

Josef Zangerl,-Kappl
Bernold  Scalet,  St. Anton  a. A.

Rosa Greiter,  Serfaus

Ing.  Gerhard  Miiller,  Lande&

Sonderegger  Herfürt,  Galtür

Rudolf  Mathis,  Landeck

Peter  aJennewein  & CO., St. Anton  a. A.

Josef Tschallner,  Ried  "

,Peter  Jennewein  & CO., St. Anton  a. A.
Rofürt  pats*eider,  Ried

Oskar  Grein,  Pfunds  228

Anton  Kohleri  Zams

Hans  Ferrari,  Serfaus

Otto  Oberkofler,  Zams

Joscf Fritz,  Lande&
Annemarie  Gamper,  Ried

Ernst  Vögele,  Serfaus

Helmut  Kofler,  Pfunds

Ilse Spiss, Pettneu  -

Otto  Felt»ermayer,  Lande*

Walter  Steiner,  Lande&

Gertraud  Aichner,  St. Anton  a. A.

Josef Thurner, Grins
Ekehard(  Rainalter,  Lande*

Ekehardt  Rainalter,  Landedc

Ekehard1  Rainalter,  Lande*

Erwin  Netzer,  Landeck

Helmut  Plasseller,  Landeck

Erwin  Netzer,  Lande*

Otto  Platter  KG,  Zams

Otto  Plgtter  KG,  Zams

Mayreder  Kraus  & CO.,  Landedc

Mayreder  Kraus  & CO.,  Lande*

Mayredt,r  Kraus  & CO.,  Landeac
Josef- Krismer, Landeck
Josef Krismer, Landeck
Jos.ef Krismer, Landeck
Josef Krismer, Lande*
Josef Krismer, Landed«
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Badeer

Stachowitz  Paul,  Lande*,  Fisdierstr.  114

Weföner  Othmar,  2. Lj.,  Flirsffi  151

Wed'iner  Othmar,  3. Lj.,  Fliirs*  151

Fleiscber

Wald'i  Engelbert,  Stanz

Kortditor

Maas  Josef, Strengen,  Bühele 21

Damenkleidermacber

Kathreiri  Waltraud,  Ried  4 -

BRONZE:

Maurer

Fringer  Günter,  Tarrenz  Rotangersiedlg.

Gapp  Hans,  S&nann  77

Neuner  Gebhard,  Strad  6

Ploner  Kassian,  Tösens  100

Zimmerer

Auer  Manfred,  Fei*ten,  Kaunertal  19

Grissemann  Edwin,  Kappl,  Perpat  191

Sd'iuföter  Bruno,  Pfunds  208

Zangerl  Friedrifö,  Strengen,  Obweg  107

Herrenkleidermacber

AdelsbergerEdith,  Lande*,  Uri*st.  51

Fald'i  Irmgard,  Flirsd'i  28

Pird'ier  Ingeborg,  Landed«,  Brixnerstr.  2

Traxl  Roswitha,  Strengen,  Klaus  45

Wille  Monika,  Fließ,  Dorfstraße  44

Zangerl  Monika,  Flirsch  70

Zangerl  Silvia,  Flirsfö  1l

T  apezierer

Wolf  Herbert,  Grins  98

ElektroinstalLateure

Baldauf  Alexander,  Lande*,  Fischerstr.

Ebenwaldner  Hermann,  Ldk,.  Bahnhstr.

Folie  Albert,  Landedc,  Stampfle  72

Alois  Fritz,  Lande*,  Bursfölweg  1l

Gfall  Adolf,  St. Anton  67

Knauseder  Erich,  Prutz  37

%immervoll  Josef, Zams, Innstraße 22
Zangerl  Thomas,  Flirsd"i  114

Tiscbler

Didxt  Martin,  Strengen,  GrAßhof  152

Feuerstein Jakob, St. Anton 57
Greiner  Hubert,  Nauders,  Martinsbru*

Huber  Helmut,  Kappl,  Ahle  78

Hutter  Siegfried,  Landeck,  Kreuzbühelg.

Illmer  Martin,  Landeck,  Niedergallmigg

Jehle  Othmar, St. Anton  a. A.
Jenewein  Peter,  Landeac, Spenglergasse  I

Juen  Günther, St.rengen,  Unterverill  92
Kathrein  Hubert,  Mathon  31

Kathrein  Paul,  Mathon  66

Kirschner  Ridiard,  Serfaus  49

Kofler  Anton,  Lande&,  Urichstraße  51

Kolp  Walter,  Pians  53

Mayer  Robert,  Landed«,  Schrofensteinstr.

Qetzer  Karlheinz,  Pfunds  127

Ottl  Josef, Pfunds 38
Schmid  Manfred,  Grins  36a

Thurnes  Alfred,  Serfaus  6

Tschiderer  Gerhard,  Pettneu  a. A. 100

Walch Josef, Fließ 161
Zangerl  Erid'i,  See 127

Franz  Handle,  Lande&

Josef Pircher, Flirsd'i
Josef Pircher, Flirsdi

Ernst  Mark,  Lande&

Frant  Handle,  Landeck

Dr.  Walter  Malin

Lebrbetrieb:

Wilfried  Huber,  LandeJc

Ing. Fritz  Fraggalos*,.Zams

Hufür  Bauges.m.b.H.,  Landeck

Eiterer  Erich,  Landedc

Franz  Ortner,  Prutz

Josef Zangerle, Kappl

Franz Josef Köhle, Pfunds
Seraphin  Piimpel,  Landeck

Josef Adels):ierger, Landedc
Georg  Bombardelli,  Landeok

Rupert  Zerza,  Lande&

Rudolf  Jennewein, LandeJc
Rudolf  Jennewein, Landedc
Rudolf  Jennewein, Landeck
Karl  Holzknedit,  Pettneu

Günther  Hammerle,  Landeck

Ing. Gerhard  Miiller,  Lamleck

Ing. Gerhard  Müller,  Landedc

Franz  'Wald'i  KG,  Landedc

Ing.  Gerhard  Miiller,  Landeck

E-Werk,  St. Anton  a. A.

Günther  Patsföeider,  Riea
TIJ'AG,  Lande*

Karl  Huber,  Lande&

Heinridi  Zangerl,  Strengen

Peter Jennewein, St. Anton

A-1oi5 Ladner;  Kappl

Anton  Kohleri  Zams
Aloiis  Birlr'Öair.  Fließ

Arthur  Tschiderer.  Pettneu

Anton  Kröpfl,  Lande

Eduard  Lorenz,  Strengen

Ludwig  Qattle,  Galtür

Josef Jehle, Kappl
Walter  Kirstföner.  Serfaus

Anton  Kröpfl,  Lande

Otto  Kolp,  Pians

Anton  Kohler.  Zams

Engelbert  'SX/'a*ter,  Pfunds

Engelbert  Wachter,  Pfunds

Othmar  Handle.  Grins

Josef Erhart,  Serfaus

Josef Deisenberger  OHG,  Zams

Anton Juen, Flieaß
Ferdinand  Steinle&ner.  Landeck

Geheiratet  haben:
am 24. Oktofür  der Bauhilfsarbeiter  Her-

bert J%er aus Fließ und die Konditorin
Christine'  Geiger  aus  Fließ.

4er Maschiinist Johann Lediner  aus Arzl/
Pitztal  und die Kellnerin  Sieglinde  Org-

ler aus Fließ.

Geburten
19. Ohtober:

Andrea Daniela - Danica geb. Jurancic  u.
Klaus  Emil  Lob,  Lande*,  Obere  Feld-
gasse 7;

21. Oktober:

Nuran  - Sahhanim  geb. Ipek  u. Elbegi

Akon,  Hilfsarbeiter,  Pians  17;
22. Oktober:

- Sabine  - Brigitte  geb. Bachler  u. Peter

Mathoy,  Installateur,  Pians  25;

Martin  - Emma geb. Mark u, Josef Huter,
Lehrer,  Spiss 2;

Kurt  - Mathilda  geb. Hauser  u. Bruno

Zangerle,  Maurer,  Kappl-Hof  155;
23. Ohtober:

Gerhard  - Martha  geb. Patscheider  u. Ru-

dolf  Hammerle,  Sd"iilehrer,  Serfaus  54;
25. Obtober:

Thomas - Maria gfö. Jäger u. Fridolin
Larföer,  Bodenleger,  Fließ-Alter  Zoll  435;

30. Ohtober:

Evelyne  - Elisabeth  geb. Kapfer  u. Bruno

Moriggl,  BB-Bed.,  Lande&,  Kreuzbühel-
gasse 27;

Karin  - Katharina  geb. Kathrein  u. Guido

Walch,  Maurer,  Fließ 139;

31. Oktober:

Christine - Irmgard geb. Prugg u. Josef
Rettetbaföer,  Maler,  Nauders  47;

2, Noven*er:

Roland - Helga geb. Tripolt  u. Johann
scherl, Bankfilialleiter,  Schnann  28.

Sind  Sie  ein  gufer  Nachbar!

Dann  verhelfen  Sie doch  Ihrem  Ge-

meindeblatt-Nichfabonöenf-Nachbar

zu einem  Abonnemenl.

Sagen Sie Ihm, dafl  ein Anruf bei
05448-295  genügt.
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Einzelbarzdelskaufmann
Burtscher  Guntram,  Zams,  Bachgasse  45

Grießer-  Wilfried,  Pians,'  Tobaaill'  55

Klimmer Reinhard, St. Jakob 5
Pauli  Wolfgang,  Zams,  Innstraße  14

SeeLierger  Franz,  Lande&,  Lötzweg  6

DamerdeleiJermacber

Kathrein  Waltrarid,  Ried  4

Kocb

Pichler  Kurt,  St. Gertraud,  Zellach  65

Stadtgemeinde

Landeck
Betrifft:  Volksfügehren  zur  Erlassung  eines

Bundesgesetzes  betreffend  den  Sd"iutz  des

menschlichen  Lebens

VERLAUTBARUNG

Auf  Grund  der im ,,Amtsblatt  zur  Wie-

sier Zeitung"  vom  26. September  1975  ver-

öf'fentlichten  Entscheidung  des Bundesmi-

nisters  fü;  Inneres,  mit  der dem Antrag  auf

Einleitung  des Verfahrens  für  ein  Volks-

Liegehren,  das auf die Erlassung  eines Bun-

clesgesetzes betreffend  den Schutz  d. mensch-

lichen  Lebens  gerichtet  ist, stattgegeben  wur-

de, wird  verlautbart:

Die  Stimrnberefötigten  können  innerhalb

der vom  Bundesminister  für  Inneres  gemäß

S 5 des Vo1ksbegehrengesetzes 1973, BGB1.
Nr,  344, festgesetzten  Eintragungsfrist,  das

ist vom  Montag,  dem 24. November  1975

bis einscbließlicb Montag, dem y. vezember
1975  in  den Entwurf  des Gesetzes,  dessen

Erlassung  begehrt  wird,  Einsi6t  nehmen  u.

'ihre  Zustimmung  zu dem  beantragten  Volks-

fügehren  durcb  einmalige  eigenbandige  Ein-

tragung  ibrer-Unterscbrift  in die Eintra-
gungsliste  erkfüen.

Stiimmberechtigte,  die bereits  eine Unter-

stützungserhlarung unterfertigt  baben, wer-
den  sid'i  grundsätzli*  nicbt  mebr  in  den

Eintragungslisten  eintragen  können,  da ihre

Unter.ift  iim Sinne des S 4 Abs, 3 des
Volksfügehrengesetzes  1973  bereits  als gül-

tige Eintragung  gilt.

Die  Eintragungslisten  liegen  ):+eim Ge-

maindeamt,  Zimmer  Nr.  4 auf;  dort  ist auch

der Entwurf  des Gesetzes,  der Gegenstand

des Volksbegehrens  ist, anges*lagen.

Eintragungen  können  an jedem  der oben

angefübrten Tage in der Zeit U072 8.00 bis
12.00  Ubr  vorgenommen  werden.

Der  Bürgermeister:  A. Braun

Das  Arbeitsamt

Alfürt  Falch,  Zams

Rudolf  Fimberger,  Lande*

E-Werk,  St. Anton  a. A.

Josef Deisenbetger OHG, Zams
Ing.  Gerhard  Müller,  Landedc

Dr.  Walter  Malin,  Prutz

Gasthof  ,,Goldener  Adler"  Ischgl

nummern,  sondern  nach Versi*erungsnum-

mern  geordnet  aufbewahren.  Im  Rahmen

der  organisatorischen  Umstellung  der  Ar-

füitslosenversidierung  soll  fiir  jeden  Lei-

stungsbezieher  (Empfföger  von  Arbeits-

losengeld,  NotstandshilFe,  Karenzurlaufü-

geld) im  Bundesreffienzentrum  ein  eigenes

Konto  eingerichtet  werden,  das zur  Speiche-

rung  aller  für  die Berechnung,  Auszahlung

und  Verrechnung  bedeutsamen  Fakten  her-

angezogen  werden  kann.  Als Nummer  des

,,Personenkontos"  wird  die von  der Sozial-

versicherung  den  Leistungsbeziehern  zuge-

wiesene  Versi*erungsnummer  verwendet.

Das Arbeitsan'it  ersucht  daher  bei Geltend-

maföung  von Leistungsanspriid'ien  aus der

Arbeitlosenversicherung  die  Versicherungs-

karte  des Hauptveföandes  der österreiaii-

sd'ien Soziafüersicherungstr%er mitzubrin-
gen. Aufö  ist es vorteilhaft,  im Sd'iriftver-

kehr  mit  der  Aföeitsiriarktverwa1tung  die

Versid'ierungsnummer  anzuführen.

Flohmarkt  in Zams
Geben  der  Bevölkerung  von  Lande*-

Zams und  Umgebung  bekannt,  daß unser

,,Flohmarkt"  am 6. und  7. Dezember  1975

in Zams,  Pfarrheim  stattfindet.

Abboltermine:

Jeden Montag  werden  füe Gegenstände,  die

tel. oder miin'dlich  angemeldet  wurden,
abgeholt.

]ederz  Dienstag:  Lötz,  Bruggfeld,  Auweg.

Jeden Mittruocb:  Altä  und Neue Bundes-
straße,  Auf  der Höhe,  Buntweg,  Hinter-

feld,  Maurenweg.

Jedm Donrterstag:  Ba*gasse, Sanatorium-
straße,  Bahnstraße,  Klostergasse,

Jeden Freitaz: Oberdorf, Riefe, Oberreith,
Perdann,  Pfarrgasse.

Jeden Samstag:  Innstraße, Unterreith,
Zamserberg.

Wir  L»itten die Bevölkerung  'die Gegenstände

füreitzuhalten.

ünformÄert 4HB0  Landeck
Versicherungsnummern  auch m der
Arbeillosenversicherung:

Mit  der  Einfiihrung  der  elektronisföen

Datenverarbeitung  in aer Arbeitslosenver-

siffierung  und  der Verred'inung  des Arbeits-

losengeldes  iiber  das Bundesred'ienzentrum

werden  die Arbeitsämter  laufend  före  Un-

terlagen  ni*t-  mehr  wie  bisher  nach Grund-

Aktion  Licht  (kostenlose  Uberprüfung)
Am  11. 11.  von  17.00-19.00  Uhr

Shell  Tankstelle  West  Carpentari  Engel-

bert  -

Am  12. 11. von  17.00-19.00  Uhr

Shell  'I'ankstelle  Ost ThurnerArnold

Diese Aktion  ist auch fiir  Ni*tmitglieder!

Kamrner  der  gewerblichen  Wirlsdiaft
Tirol  - Bezirksstelle  Landeck

WIFl-Kurse

l]omag,,Neues  aus der Sozialversicberung"

Beginn:  Donnerstag,  13. Nov.  1975,

20 Uhr  - Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender: Karl Jandl
Ort:  Handelskammer  Lande*

Rhetorih  - Grundseminar

Beginn:  Freitag,.14.  No'v.  1975,  9 Uhr

Dauer:  1 Tag,  von  9 bis  12 u. von

14 bis 17 Uhr

Beitrag:  S 300.  -

Leiter:  Prof.  Louis  Oberwalder

Ort:  Saal der Handelskammer  Landedc

Scbaufemterdekorationskurs
Beginn:  17. Novemfür  1975;  Dauer:  I

Woche,  ganztägig;  Beitrag:  S 850.  -  (ein-

s*ließlidi  Material);  Ort:  Handelskam-

mer  Landedc;  Leiter:  Claus  Stepan,  Lienz.

Vomag  ,,Keine  Cbance  den Ladendieben!

Aietive  Abwehr  durcb  Personal-  trt. Orga-

nisationsmaßnrabmen!"

Beginn:  Mittwoch,  19'. Nov.  1975,
19.30  Uhr

Dauer:  ca. 1lh  Stunden

Vortragender:  Dkfm.  Werner  Kojan,
Wien

Ort:  Saal der Handelskammer  Landedc

Interessenten  für  diese Kursveranstaltungen

werden  ersud'it,  sich umgehend,  jedodi  späte-

stens eine Woche  vor  Kursbeginn,  füi  der

Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle

Landeck,  Innstraße  17, Telefon  22 25, an-

zumelden.

Die  ärgslen  Schäden  füf  der  Neuen  Inn-

brücke  wurden  lelxte  Woche  behöben.

Die  Asphalldecke  war  ganz  schön  -

wie  der  malträfferte  Richtungspfeil

zeigt  -  ins ,,Schwimmen"  gekomrnen.

Foto  Perkfold
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Fföitag, 7. November

N 1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Künsllerische  Techniken

10. OO Zu öasf  bei  Friedrich  Ceiha

10jO  Die Bande  das Sdira&ens
Nach einem  Roman  von  Edgar  Wallace

41.55  Belthupled

J41.00  - -Die Jelsons

%s.ls  Wir

'YH.'45-'  "Belangxöndung  der  Indusfrlellen-
vereinigung

18. S0 0RF  heute

19. 00  dslerreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mil Kulfur  und
Sporl

20. 00  Steckbrief
Aulor  gesuchf.

20.,1S Aklenzeichen  XY -  ungelösf
- -' Die  Kriminalpolizei  bittet  um  üiihilfe

xl.ls  Ätdem  75 -  Inlemationale  Öala
Diese  Produkfion  isf die  Aufzeidinung

einer  gro)5en  Galaveransfaltung  die an-
1äf51ich des ,lMidem  75" im Festspiel-

,,1-,,-i-i,palais  in Cannes stattfand,
2100  Lamiel  - Ich liebe  die  liebe

Ein  hübsches  junges  /nädchen  vom
Land wird  durch  die Vermittlung  eines
Arz!es  Vorleserin  auf dem  Schlo§
eirmr  Herzogin.  üit  dem Sohn  der
alten  Dame brenm  sie durch  nach
Paris, wo sie  es bald  bis zur  leib-
hafligen  Gräfin  bringt,,  ohne  deshalb
ihre  sfändig  wechselnden  Amouren  auf-
zugeben.

T3;30-'  Akteöxeiihen  XY 2 ungdlösf

Meldungen  und Reaktionen

13,45  Nachrichlen

fflffl  2.Prograrmn

41.55  Das 19. Jahrhunderf
18jS  Telekolleg;

Deulsch

1L50  0RF  heule

19.00  Der  OB
l  Der Süden  - Ein Bericht  über
Westsibirien

19. 45 Auf  dev Sudie  nadi  den  lefxlen
Wildtieren  Europas

20. 00 , iieder  und Tänxe aus Europas
grö41em  3and

20.1S  La Boheme
Eine Oper  in, vier  Bildern

2100  Zeit  im aiJd 2 mil Kulfur

u.35  Sporf

%j...  = 'l.  Programm

f6.30  Konzerfsfunde
1Ä.JÖ  Der  knallrofe  Autobus

;l  a a

17.00  Wer  baslelf  mitl
Wasserfurm  und  Wasserkran

17.30  Lassie

11.S5  Beflhupferl

18.00  Gulen  Abend  am Samsfag...
sagt Heinz  Conrads

18.25  Prisma

la.SO  ORF  heule

19.0(}  östeneichbild  mif Südfirol  akluell

19.30  Zeif  im Bild 1 mil  Kullur

19. 55 Sporl

20.1S  Hallo...  Hofel  Sacher...

Portier

Verlobung  in  Linz

21.1S Braufschau

Von  Ludwig  Thoma
So kamen  früher  auf dem  Lande  sehr
häufig  Ehen zustande:  Es wurden  nicht
die  beiden  Hauptbefeiligten  gefragt,
sondern  die Eltern  suchten  sich aus der
Umgebung  Hof und Vermögen  aus,

um dann die Heirat von  äut5eren  Er-
w%ungen  her zu arrangieren.

22. 00 Pan-oplikum

n.20  Fragen  des Christen

212S  Hec Ramsey:  Das Ende  des Fausfrechfs

23.SS Nachrichten

aa  iProgramm

'fö.10  Deine,  meine,  unsere
Familienkomödie

18.00  Grips
Ein Quiz  mit jungen  Leuten

1a.50  0RF  heule

19. 00 füei  Filme  von  Eduard  Tschokl

Magic  Maz
Kinder  am Berg
Thron  der  Götter

20. 00  Die öalerie

20.15  Ein Lehrsfflck  in Bluf und Rosen
Aufzeichnung  einer  Aufiührung  der
,,Werkstatt"  aus  dem  Theater  am
Kärmnerfor.

22.00  Zeit  im Bild '1 mif Sporf

21JO  Triumph  und Untergang
Alberl  Speer  erzählf  aus seinem  Leben

Sonntag,  9. November

1. Prograrmn

1S.30  Panorama

16. 30  Die  Sendung  mit der  Maus

17. 00  Tierlexikon
/nenschenaffen

Noch immer  isl sich die  Wissenschaff

nich+ einig darüber, ob die gro15en, in
Afrika  und Asien  lebenden  Affenarten
Vorfahren  des üenschen  sind oder
durch ihr Waldleben  bedingter  abge-
spaltener  Seitenzweig  der  menschlichen
Rasse.

17.30  WJckie  und die starken  Männer

17.55  Beflhuplerl

18.00  Seniorenclub

18. 30 Spiel  mil - Niederösterreich

Vier  niederösferreichische  hlusik-
gruppen  geben  einen  Oberbli&  über
die musikalischen  Initiafiven  im  Land
,,Unter  der Enns".

19. 00 österreichbild  am Sonnlag

19J5  Cmist  in der  Zeif

19.30  Zeif  im Bild  1 mit Kullur

19. SO Sporl

20. 1S Tafort

Tod im U-Bahn-Schacht

isl die Geschichte  eines  jungen  Türken,
dem es auf dem  Flughafen  gelingt,  der
drohenden  Abschiebung  zu entfliehen.
Nichf verfraut  mif den fremden  Ge-
setzen und Verordnungen,  nicht der
deutschen  Sprache  mächtig  und aus
Angkt  vor  den Behörden  wird  er
williges Opfer  organisierier  Krimineller,
die  aus der  HilflosigkeH  Kapital
schlagen.

2L50  Impulse

1. Mefamorphosen

Ein bunfer Abend  beim  elektrischen
Schamanen

2. Palmeslry

n.55  Nachrichten

N ffi i  Programm

1Sj5  0RF-Erlindermesse

16.25  Zum  Wieder-Sehen:

Nanu,  Sie kennen  Kodf  nodi  nichtl
Zwei Ganoven  und ein  guimüfiger
Kriminalschrif+steller

18.00  Bourbon  Sfreef

18. 30 American  Madness
(Amerikanischer  Wahn)

19. 4S Enzyklopädie
Das wissenschaf+liche  Buch

20.15  Boccaccio

Operette  von Franz von Supp6
Neben  ,,Die  schöne  Galafhee"  und
,,Bandifenstrei'che"  ist ,,Boccaccio"
wohl die bekannfesfe  Operette  Franz
von  Supp6s

21. SO Zeif  im Bild  2 mif Sporf

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Das 19, Jahrhunderf

10.OO To explore, lo develop,  lo move,  lo
grow

10.30  Lamiel  - Ich liebe  die Liebe
Das beweg+e  Leben  einer  höbschen
Franfösin

17. 55 Beflhuplerl

18. 00 Paradiese  der  Tiere
Leben  im Tropensumpf

48.25  Wir

18.50  0RF  heute

E:
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19.00  Ösferreichbild

!'9.30 Zei!  im Bild  4 mil Kultur unö
= Sporl

l0.00  Sporf  am Monlag

10.50  Die Sfra%en von San Franzisko
-: Affenta+  auf den  Zeugen

1t40  Musiknadirichten
11.45  Freude  an Musik
:  Haydntrio

12.1 S NacHrichfen

a a i  Programm

l7.55  Malerie  und Raum

Atome  und E1ern4ntar1adungen
18j5  0ff  we  'go  '
18 '.50  0RF  heute
19.00  Piano  Conclave

fö.OO  Die Walfons

lO.SO Die Erben  des Misler  Watf
Warum  die  Engländer  mif guten  Er-
findiingen  häufig  schlecj'ite  Geschäffe
machen.

11.40  Zeit  im Bild  2 mit  Kulfur

Dienstag,  1 'l. November

a

9.00

9.30

IO.OO

10.30

l7.5S

ta.oo

18.2S

ta.so

19.00

19.30

'l.  Programm

Am,  dam,  des

Formale  Logik

Maferie  und  Raum

Hec Ramsey:  Das Ende  det  Faust-
rechfs

Wes+ern  um einen  uarshall  mif eigen-
willigen  Arbei+smethoden

Beffhupferl

Kara  Ben Nemsi  Effendi

Wir

ORF heule

Öslerreichbi'ld

Zeil  im Bild  1 mif  Kullur  und
Sporf

PanoramalO.OO

ll  .OS Die Nachf  des Leguan
Na'ch dem  gleichnamigen  ScHauspiel
von  Tennessee  Williams

13.00  Nachr}chten

B ffl  2.  Progrqmm

l7.55  Landwirlschafl  heule

18.'25  Englisch  für  For)geschritlene:
People  you  meef

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Der Zorn  der  Korsen
' Die  Ursachen  der  Aulonomiebestrebun-

gen

19.4S  2 x Trickfilm

lO.OO Auf  der  Sudie  nadi  der  Welf  von
- morgen

 Die Herausforderung  aer  penschhei4

10.4S  Der  Sdineckenlorscher
' Die  Geichidite  der  amerikanischen

 Aulorin  Barbara  Highsmith

t4.OS  Zeil  Im Bild  2 mil Kullur

11.40  Sporf

B  1.  Programrn

9.00  Am,  dam,  des

9. 3ü

10. OO
10.30
17.00
17.30

i7.55
18.00
18JS
18.45
18.50
1 9.(i0

19.30

20.00
21 .OO
21.35
I1IO

Landwirtschaft  heute

Unbekannfe  Nachbarschalt

Die Nacht  des Leguan-
Das Zauberphoto
Konny  und  seine  Freunde

Be*thupferl
Alle  meine  Liekjen

Wir  
Belangsendung  der  SPö
ORF heute
ösferreichbild
Zeil  im Bild  1 mit Kulfür  und
Sport

Horixonfe
Welt  des Buches
Die Wallons
Nachiichlen

a-ffl  '1. Programm

17.55  Teleberuf:
Betriebsorganisation
Menschenführung  im  Betrieb

18JS  Apprenons  le francais
18. 50  0RF  heute

19. 00  Das alte  Amerika  -  Ein Tropenbaum
aus  der  Serie  Telegalerie  von  Gustav
Risach

49.40  Sie baulen  ein  Abbild  dös Himmels
Deulsche  Golik:  Der  Dom zu Xanten

20. 00  Fesfival  der  Regisseure:
Luchino  Visconli
Sandra
Die  Transponierung  der  Afridensage
in  die  High-Socie+y  des  h'euligen
Haliens.

21. 35  Zeil  im Bild  2 mif Kulltu
22. 10  Sport

Donnerslag,  '13. November

N 1. Prograrnm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Befriebsorganisalion

40J)O Catitas heif51 Llebe
10.30  Sein  besler  Freund

Bergfilm  von  Luis  Trenker

Betthupferl
Die Follyfool-Farm
Wir

i ORF  heute
Öslerre!chbild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mit Kulfur  und
Sport

20. 00  Wissen  akfuell

21. 00  Die  Wohngenmsin

Fernsehfilm  von  Nicos  Perakis
12.1S  Nachrl'diten

17. SS
18. 00
+a.zs
18. 50
19. 00

ffl ffl 2. Programm

47.S5  Künstletfüche  Tediniken
Bronze-  u.  Polyesterplaslik

18j5  Russisch

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Die  Griechen  kommen

Die %is,  aas ersle  Meer, das je
vom  Mqns,chen  belahrenwurde,  die

ersfe  Brücke  zwischen  Osf  und West,
auf der  das kostbarsle  Geschenk  nach
Asien  gelangte,  das einem

aritiken  Volk  zuteil  werden  konnte  -
dör Geisf.  Griechenlands.  -

19.30  Dalli,  dalli

Ein Frögespiel  für Schnelldenker  

2L00  Zeif-  im Bild  2 mif Kulfur

21.35  Sporl

21.40  Trailer

Tips lür Filmfreunde

Freilag,  14. November

a 1. Programrn

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Künsfleriiche  Techniken

IOj)O  Zu öast  bei  Sepp  Schmfüxer

10.30  Die Verliebfen

Ein Spielfilm  aus Usbekisfan  über  das

Lebe,n  junger  Leute  in Taschkent  -

17. 55  Betfhupferl

18. 00  Die Jelsons

18.25  Wir

18.45  Belangsendung  der  Bundeswirfschafls-
kammer

18. S0 0RF  heufe

19. 00  dsferreichbtld

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kulfur  und
Sport

20. 00  Vielgeliebfes  Öslerreidi
Hall in Tirol

21. OS Dracula

Ersfes farbiges  Remake  des  bekannte,n
Vampirromans

21.15  Nadirichfen

a N 2. Prograzm

17.55  Das 19. Jahrhunderl
Bruderkrieg  fürs Vaterland

1a.2S  D,ufsch

Ein Sprachkurs  für  die Praxis

18. 50  0RF  heule

19. 00  K -  Kilo

Ein Film über  Pefer  Keller,  dem
Schöpfer  von  ,, 1 kg  Kurisl'

19.25  Frauen  in Alrika

Einblicke  in das Leben  afrikanisdier
Frauery  in Sambia.upd  Tansania

20j)O  Arsene  Lupin

Rothenburger  Romanze

2L05  Zeil  im BÜld 2 mif Kultur
21.40  Sport
2L45  Showfensfer

2130  Intemationales  Reit-  und

Springlurnier

Eröffnungsspringen

'jE'exaxise:hprogramm
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Zammer  Knirpse
siegten  in Zirl
1. Miniknabenturnier  in  Kemalen  und

Zirl  ein  voller  Erfolg.

Am  vergangenen  Wochenende  wurde  die

Rü&runde  des Miniknabenturi'iiers  in  Zirl

fögewi&elt.  Hier  spielten  die  jüngsten  (7

bis 10 Jahre) um den Oberländer  Sieger.  Es
waren  4 Mannschaften  gemeldet.  Kematen,

Zirl,  Imst  und  Zams.  Irffist erschien  aus un-

begreiflichen  Griinden  weder  in Zirl  no*

in  Kematen.  Nach  den Hinspielen  in  Ke-

maten  war  Zirl  dank  des besseren Torvcr-

hfünisses  als Sieger  hervorgegangen.  In der

Rückrunde'  sollte  sich entscheiden,  wer  als

Sieger  und Vertreter  des Obirlandes  füi

der Vergabe  des Tiroler  Minimeisters  teil-

nimmt.  Die  Auslosung  ergab  folgende

Paarung:  Kerriaten-Zams,  Zams-Zirl,  'Zirl

gegen  Kematen.  Erfreuli&erweise  gingen

die Jüngsten  des SV Zams  als Sieger her-
'vor.  Sie spielten  den  besten  Fußball  aller

Mannschaften  und  konnten  auch  mann-

schaftlich  iiberzeugen.  Bei  füsserer  Aus'-

nützunj  'der Chancen  gegen Kematen  (2:0)

hätte  das  Ergebnis  höher  lauten  können.

Im  füsten  Spiel des Turniers  gegen  Zirl

ging  es um  den  Gesamtsieg.  Die-  Zamm,er

konnten  trotz  vorherigem  Spiel  nodi  kon-

ditiorisrnäßig  dazusetzen  und  zwangen  die

Gastgeber  verdient  mit  3:O nieder.  Damfö

war  .der  Gruppensieg  geschaffen  und die

Freude  der  Knirpse  kannte  keine  Grenzen.

Diese  ehrlidxe  Freude  am Spiel  und  eine gute

Einstellung  aller  Manns*aften  war  das

schöne am ganzen  Turnier.  Das  Spiel  Zirl,

gegen Kematen  endete 2:2.

Torschiitzen  für  Zams:  Marfö,  Stefan-(3),

Marth Hans,(l)  und Lami Stefan (1). Fi%r
Zams  spielten:  Ladner  H.,  Wachter  'st.,'

WuchererM.,  Lami  St., Köchle  H.,  Marth

St. und H.; Riedl Chr.,  Weiß J., Huber H.
Besonderer  Dank  der Fa. Alfons  Wachter

für  die Bereitste]lung  des Busses.

HAUSHjkLTSHlLFE  auch  sfundenweise  für  2-Personen-

haushalf  dringend  gesucht.  Vorzuisprechen  in ' der  Zeit

von  8 -9  u.  13-14  Uhr,  Schulhauspla+z  8, Landeck,

Pau! Frapporfi.

Führendes  Versicherungsunfernehmen  sucht

MATURANTEN zur fachlichen Befreuung des AuF5en-

diensfes im Raum Imsf-Landeck. Beste Bezahlun@ u.
Ausbildung  ist garanfiert.

Zuschriffen  unter  Nr.  1 7743  an die  TT-Gescfüftssfelle,

Landeck,  Malser  Sfra§e  74

WENN WIR  KOMMEN

Informieren  Sie sich jetz+, dami+  Sie zu Ihrem  Geld  . ")  g

kommen.  Bis 31. Dezember  schneit  es noch  die Bou-
sparpnämienfürs75er..föhr.  . ()  0
Ihr  nächs+er  BSPS-Bera+er:

Zur

SCtllflCi'»iSCtlöSSel
Informafionssfelle  Landeck  -(')  ()

Landeck,  Marklpla+z  1, Tel. 05442-3390  'S-,  'o o'

am Samslag,  den  8. November  und

Sonntag,  den  9. November

Flietl, Al#red Marlh
Sch1of3weg 2j5

Ga!tür,  Georg  juen
Schu!haus 33

laden  wir  herzlich  ein.

Familie  VORHOFER

Gasthof

LANDECK

STELLEN  AUSSCHREIBUNG

Beim'  Finanzamf'Landeck  werden  mehreie

Maturanten und

Handelssehulabsofüenten
aufgenommen.  '

1nferess4nfen  (beiderleii  Geschlechfs)  mif  gut.en

Absch1u15zeugnissen werden  eingeladen,  in der Zöit
von 8 bis 12 Uhr (A/lontag bis  Freitag)  beim  Vor-

stand des Firi.anzamfes Landeck,' 1nnsfraF5e I 1, unfer
Mifnahme-  des AbschIuf)zeugniises,  vorzuspröchen..,

Kappl .309, Helmuf  Stark
Tel. 05445-3ü4

Kauns (i3, Erwin  Partoll

Ladis  13,  Ftanz Juen
Tel. ü5472-321üü1

Landeck,  Edifh Braun
Urichs!ra§e  12, Tel. 05442-2418

Landeck,  Erwin  Schönherr
'Brixners1rat3e 17, Tel. 05442-29493'

Pettneu 173, Anfon  Tschiderer

Pfunds, Josef Federspiel'
KajelansbrQcke  248

Sf. Jakob  IOI, Anfon  Zangerl
Tel.  ü5446-2588

0  Q o 5

s0 'o
o

00
0
,Oo

See, Dkfm. Vinzenz  Gsfrein
Tel. [)5442'265107
See. Dkfm. Vinzenz  Gsfrein  ' ta% 0

Töbadill  A8, Mag. Norbe'rt  Auer

'  0
0  ' o

1.Klasseistebenbequemer.BeieinerBausparkassel.Klasse.
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VollspünfUren+Sfühlmrge VollspümUren+Fuftersföck ;,;J,;'e:,a',,"':nS:;b- ':,';,iru,osE':HöN"f:ngerARz u

MAHAGONI 1350.- EICHE 1650. -  NlAHAGONI 16!0.- EICHE 1950.-  Didilung  exkl. 16'1o üwSt.  19 b, Telefon  27947

MAIER FRANZ  65üO Landedc,Pe2*n,  Sdiro €ansfsin-Stra§e  14, Tel. (05442) 29082

4 FELGEN MIT SPIKEREIFEN für  VW preisgüns+ig

abzugeben.   Telefon  21 012

Gotlesdienste in '[iandeck - Pexjen - Bmggext  - Zams
»ottesdienslordnung  Landeck

'onntag, 9. 11.: Seelensonntag (W'eibefest d.
.ateranbasiliha  zu Rom):  6.30 Uhr  Friih-

nesse f. Anna  Höllrigl;  9 Uhr  Amt  f. d.

:riegsopfer;  9.45 Uhr  Gedenkfeier  am  Krie-

;erdenkmal; 1l Uhr Kindermesse f. Johann
;raf];  19.30  Uhr  Afündmesse  für  Karl

ind Emil  Trentinaglia.

Vontag,  I0.  11.:  Gedacbtnis  d. Papstes  Leo

l. Gr. zu Rom f 461: 7 Uhr Messe für
'iloisia  Griinauer.

)ienstag,  11. 11.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Martin,

3iscbof von Tours f 397: 7 Uhr Messe f.
{ermann  Spiss  u. EItern

V[ittwocb,  12.  11.:.  Gedacbtnis  a. HI.  Bi-

cbof Josapbat f 1623 Weißrußlarxd: 19.30
Jhr Abendmesse  fiir  Heinrich  u. Alois  Eg-

;er.

9onnerstaz, 13. 1l.:  In aer 32. W'ocbe im
rabreskreis:  7 Uhr  Messe  f. Anna  Wohl-

'arther.

'reita5z,  14. 11.: In der 32.'SX'ocbe im Jab-
aedereis: 19.30  Uhr  Messe für  Franz  Nagel-

ichmidt.

;amstag,  15.  11.:  Gedacbmis  d. HL. Leo-

oolt, Mar%raf  o. Österreicb f 11%:
17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr

Vorabendmesse  f. Prof.  AIbert  Schiemer  u.

Katechet  Andreas  Saxer.

Fonntag, 16. 11.: 33. Somtta5g im Jabres-
'ereis: Caritasopfer:  6.30 Uhr Frühmesse  f.
Ailfred  Pindur  u. Lina  Marinits*;  9 Uhr

Amt  f. Karl  Graber;  1l Uhr  Kindermesse

:. Josef Unterrainer;  19.30 Uhr Abendmes-

ie f. Konrad  Thaler.

Gottesdienslordnung  Perjen

Sonntag,  9. 11.:  8.30 Uhr  Messe f. Walter

Wolf; 9,30 Uhr Jahresmesse f. Alois Gei-
ger; 10.30  Uhr  ]ahresmesse  f. Se:]ma Alber-

tini; 19.30  Uhr Jahresmesse f. Sagurd
I"scholl.

Monta;,,  10. 11.:  7.10 Uhr.Messe  f. Sophie

SföuIer'(f.  d. Marrfamilie  9. 11.);  8 Uhr

Messe f, Aloisia  Schimpfößl.

Dienstay,,  11. 11.:  7.10 Uhr  Messe f. Verst.

d. Fam.JDanner;  8 Uhr  Messe f. Hermann

u. Al:Fred  Guem.

Mitt'tuocb,-  12. 'jl.:  7.fO Uhr  Messe f. Ma-

ria Sniesko;  8 Uhr  Messe f. Karl  u. Ma-

ria Wegleiter;  19.30  Uhr  Messe E. Roland

Römer.

Donnerstag,  13.  11.:  7.10  Uhr  Messe  f.

Fam.  Sto&er  u. Gab];  8 Ubr  Messe f. Be-

nedikta  Tripp.

Freitag,  14. 11.:  7.10 Uhr  Meäse  E. Ery

Sr. Adelgunde  Straudi;  8 Uhr  Messe f. Ro-

man :E-Iainz u. Eltern.

Samstag,  15. 11.:  7.10 Uhr  Messe f.  Hugo

Gritsd'i;  8 Uhr  Messe f. Edi  u. Agatha  Kof-

ler;  19.30  Uhr  Messe f. Siegried  Röschl.

Goftesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  9. 11.:  32. Sonrttag  im ]abres-

kreis;  Weibetag  der Lateranbasi[iha:  9 Uhr

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Ufü  Messe

i. Josef waM.

Montag, 10. 11.: Hl. Papst d. Große,
Kircbenlebrer:  7.15 Uhr  Messe f.,Josef Rie-
der.

Dienstag, 11. 11.: HI. Biscbof Martin  v.
Tours: 19.30 Uhr Jugendmesse f. Hildegard
Pfeifer.

Miutt»ocb, 12, 11.: Hl. Martyrer  Jos4pbat:

7.15 Uhr  Messe -f. Adalfürt  Krismer.

Donnerstaz, 13. 11.: 16 Uhr Kindermesse
f. RudoIf  Ladner.

Freitag,  14. 11.:  7.15 Uhr  Messe  f. Maria

Thönig.

Samstag,  15. 11.:  Hl. Leopo2d:  7.15-Uhr

Messe f. Paul  Köll;  16.30  Uhr  Kinderrosen-

kranz; 19.30 Uhr Vorafündmesse, 1. Jahres-
'tag  f. Ernst  Gruber.

öoltesdiensfordnung  Zams

Sonntag,  9. 11.:  Fest der'T)Veibe  der

Lateranbasiliba  in Rom  - Sedensonntag  -

32. Sonrttag im Jabreskreis: 8.30 Uhr Jah--
resamt  E. Alois  Ruig  u.  Kriegerehrung;

10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Momag, 10, 11.: HI. Leo d. Große: 6.30
Uhr Messe f. Ernst Perlot u. Jahresmesse

f. Julie u. Franz  Jäger.

Dienstag, 11. 11.: Hl. Martin, Biscbof 'Z).

Tours: f9.30 Uhr  Jahresamt f. Martin
Noaker.

Mittrtuoch, 12, 11.: Hl, Josapbat: 7.15 Uhr

Sföiilermesse als Jahresmesse f. Josef Huber.

Dowerstag,  13. 11.:  In  der'32.  Wod»e  im

Jabreshreis: 19.30 Uhr Jahresaml  f. Franz
Prantauer.

Freitag,  14.  11.:  In  der  32. Wocbe  im

Jabreskreisi 7.l5 Uhr Jahresmesse f. To-
bias Schuler.

Sr;tmstag, 15. 11.: Hl. Leopold: 6.30 Uhr

Jahresamt f. A]):iert  Zangerl;  19.30  Uhr

Vorabendmesse als Jahresmesse f. Kreszenz
Heffienberger.

Sonntag, 16. 11.: 33. SO. im Jabresbreis -

26. So. nacb Pfingsten - Caritas-Kircbert-

sammlung: 8.30 Uhr Amt  f. d. Pfarrfam.;

10.30 Uhr Jaliresmesse E. Hermann Schatz.

Evangelischer  Goltesdienst

Sonntag,  9. November,  10.30  Ubr

Xrztl.  Dienst: (Nur bei wirklicher  Dringlidikeit)

vom Samstag 7 Uhr früh bis Monlag  7 Uhr früh

9. Novernber  1975  :

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Walfher  Sfaffner,  Lande&,  Innstr., Tel.

25 58, Wohnung:  Zams, Tel. 22 48

St. Anlon-Peflneu:

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. ü 54 48-222

Kappl-See4aIfür-lsdigl:

Dr. W. Köck, Tel. 0 54 45-230

Xrxtlidrer  Sonn- u. Feierlagsdienst  im Oberen

Gerichf

9. November  4975:

Ordinationsdiensti  Sams+ag 7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Alois Penz, Nauders  221, Tel. ü5473-2«J6

Haupfdiensf:  Von Samstag 7 Uhr früh bis Mon-

tag 7 Uhr früh.

Dr. Alois  Köhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Tierärxflidier  Sonnlagsdiensta

9. November  1975:

Tzl. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tal. 268

Sfadfapofh,eke  nur in dringenden  Fällen

TiwagaSlördiensf  (Landeck-Zams)  Tel. 2210/2424

10. November  19?5i

Mu%rberatung,  14-16  Uhr

Heröusgeber,  Eigemümer  u. Verleger:  Stadf-

'gemeinde  Landeck  - Schriffleitung  u. Ver-

waltung:  6500 Landeck;  Rathaus, Tel. 2214

oder 2403 -  Ffü Verlag,  Inhalt,und  In-
serafenfeil  verantwortlich:  Oswald  Perktold,

Landeck,  Ratha-us - Er4cheinf je.den Freifag  -

Vierte3j;ihr1iföer  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

80/o Mwsf.) - Versch1eiF5preis S 3.-  (incl.
8 o/o Mwsf.)  - Verlagsposfamf  6500 Landsd<,
Tirol - Erschqinungsort  Landeck - Druck:

Tyrolia  Landeck,  Malser  Sfraf5s 15, Tel. 2512.
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VERKÄUFER
@ mi+ abgesfölossenem  Präsenzdienst

Ö branchenkundig  oder  lernfreudig

0 fechnisch begabt, für die neuen vergröf5erfen

Gesföäftsröume  in Dauersfellung

GESUCHT
', 4

I-H  ELEKTRO wuutn
 "'-  A-6500Landeck/Tirol,Innstr.14,Tel.05Ä42/3300,TeIex58114..)(

g
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\/7ir  sagen  allen  aufrichtigen-  Dank,  die  meinen  '
lieben  Gaffen  und  Vafer,  Herrn

Alois Stark
auf seinem  letzten Weg  begleiteten,  für'  ihn be-

. feten  und  ihre  Anteilnahme  bekundefen.  '

Unser'besonderer  Dank  gilt  Herrn  Ffarre)r  Philipp,

Herrn  /Aed.-Rat  Dr. Kad Enier,  der  %milie  Habi-  '
cher,  sowie  für  die  K,ranz-  und_ Blumerispenden.  a

- Frieda  und  Norbert-Stark

i1 l
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Verfüf51icher K O C H sucm Arbeit im Raume Landeck.
Angebofe  unter  Nr. 57727  an die  TT-Ge-

söhäffssfelle  Landeck

Ttit,hiige Verköfüarinnen
der  /nodebranche  mif  englisdi  od.  franz,

Sprachkennfnissen

1Anderungs-Sthneiderin
die  sich auch im Verkauf  eignef  ab 1. Dezember
gesuföf.  Beste  Bedingungen,  Angesfellfen-
wohnung  im Hause.

SPORTBÖUTIOUE  SCHERL

Sf. Anlon  am Arlberg,  Tel, 05446-2334

BMW  700,  fahföereii  mit  Plaketie,  sehr  guter  Zustand,

um S 7000,  -  zu verkaufen.

Albin Untersteiner, 6521 F1ief5 24

Erwadisenenschule  Zams-Sdiönwies

Der Kursbefrieb  wird  nodi  im  Laufe  des Monafs

November  aufgenommen.

Kurs A und  Kursbeginn  wird  rechtzeitig  mitfelÄ

' Plakafen   bekanntgegeben.

Um den  Wünschen  der  Erwachsenen  nachkommeri

zu können  ersucht  die  Lebensschule  der  Erwadise-

nen um Rücksendung  der  Kursangebofe.  (Die  ge-

wünschten  Kurse  sind zu kennzeidinen).

Moralt-Türen
edelfurniert,  lackiert,

einhängefertig,
komplett  mit  Futterstock

und  Beschlägen.

Moralt-Türen
Problemlose  Mo.ntage

durch  einfaches  System,
unschlagbar

in Preis  und  Qualität.

BaubedarF BürsTel. (05552) 3520 Tisühlerhedarf Bliidenx Tel, (0!a!i2) 8205
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Wirsind tirößar und st:hönar tieworden!

Maisengasse LANDECK

'Wir  haben  für SIE unseren Verkaufsraum
grof5zügig.  erweitert und nach neuesfen Er-
kennfnissen  eine  übersichtliche  Präsentaoion
fi.ir

Schmuck  und  Uhr
und gehobene  Geschenkartikel  gesc)"»affen.
Ein Besuch  wird  Sie überraschen.'

Aus  An1aF5 unserer  Geschöf1serweiferung ge-
währen  wir  im November  und Dezember

3o10 N ACHLASS

BjkUERNSTUBEN  und  FREMDENZIMMER
in Föhre  und  Eidie  nafur zu Erzeugerpreisen
MöLieIerypiu3ung  Alfons Tielenbrunner
6464  Tarrenz,  Telefon 05412-274115

Aktions  aualitäfs-  ünd Preisvergleich: Aluminium- od.
Kunststoffrolläden  zum  naföfrägliföen Anbau mif Luft-
sdili+zprofil,  Einbrüdi.sverriegelungi  Aussfellvorrifö-
§ung,  elotiert  (nie  mehr s+reiföen), von Ihrem Fafö-
mann  Rölläden  Falck - Rolföden, Jalousien, Markisen.

6020 Innsbruck,-  Blasius-Hueber-Str, 16, Tel. 05222-
27501  5.

I «l

HOL7 ist immer modern

hringt

w
Ä
R
M
E

Innen;  und Au%enversd»alungen
Vordadisdialung

Stirnladen,  Ziedeislen

D'vJu,iiHJuföl,  fümiert
Neu  / Einführungspreis

Ferfigparketl,  gesföliffen

und  versiegelt  -

Riernenböden,  Lärföe  und  Fichfe

Profilleislen,  für Boden

Wand  und  Decke

Balkongeländer

Stiegen  und  Sfiegenlritte

Montieren  Sie Holz  selbst, unsme fach-
mä'nnische  Berafung  wird  Ihnen helfen!

FalFRAt)UORTNER
Holz-Cenfer

P R UT  Z  Telefon  05472-330
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e Gewinner
des  Jubiläums-

Preisaus-

schreibens -jahre"
Ayn Frqija,g, detv 31. O0tpber wurden in Anwesenhpit der Prösse 7o1gende Gewinper  gezogen:

1. Hauptpreis: 1 Daunenf1achbett  im Weri  von S L350,-  RUETZ Anfonia,  Grins  942. Hauptpreis: 1 Rheumalinddecke  im §ert  von  aS 98ü,  -  ZANGERLE  Rosa, P.erfuchsberg  31, Lande&3. Hauplpreis 1 Rheuma1ind Einziehdecke im Wert-von  S 65ü.-  SCHULER Maria, Urichsf'raf5e  2ja,  Landeck4. Preis:  4 Rtieumalindpolsfer  im Wert  von  S 35ü,  -  KATHREIN  Herfa,  Fiss 62  a ' -
S. Preis: 1 Rheumasdioner im  Werl  von S 35ü.  -  BARTL  Beafe,  Fischerstraf5e  44, Landeck

6. -A5.  Preis:  1 Flanell-Leinfuch:

Wechner  Agnes,  See  1
Schranz  /Äargit,  Kappl  278
Parioll  Frieda,  Kappl  32
Angerer  Renale,  Prufz-
Larcher  Agnes,  S'chön#ies  l38
Wilczek  Herberi  Landeck
Sch%gl  Eveline,  Prutz  161
J;iger  Roswifha,  Strengen  39a
Pein+ner  Beafe,  Landeck
Bombardelli  Sonja,  Landeck

'16.-400.  Preis:  1 Handfudi-Geschenk-

packung,  Frollee  gemusteif

Braunhofer  Maria,  i ! i
Six  Luise,  Landeck  '

Wechner Agnes,  See 1 Giffp;le  Margit,  Landeck-Urgsn
Schranz /Äargit, Kappl 278 Lenz Eri%, Ischgl
Partoll  Frieda,  Kappl  32 Bernath  Alma,  Ladis  9L
Angerer Renale, Prufz- '@ieser HildegartJ,  Landeck
Larcher  Agnes,  S'chön#ies  l38  Kuner+ Hannelore,  Landeck
Wilczek  Herberi  Landeck  Redolif  Erna,  Flirsch
Sch%gl  Eveline,  Prutz  161 Brock Gerda,  Landeck  ,
J;iger  Roswifha,  Strengen  39a  Praxmarer  Irene,  Imsf
Pein+ner  Beafe,  Landeck  Pintarelli  Barbara,  Landeck

, Bombardelli  Sonja,  Landeck  lllmer  Aloisia,  Fiss 45
Schmid  Lofte,  Feichten
Lercher  Lui;e,  Landeck
Scherl  Luise,  Landeck
Pezzpi  Florian,  Zams
Silbergasser  Steffi,  Landeck
Thöni  Roswifha,  Ludesch
Kraulschneider  Anna,  Landeck

Trefalt  Peter,  Landeck  Holzer  Helga,  Landeck  
S+i@ger Pefer,  Flirsch  Wechner  Artur,  See  1
Raggl  Barbara,  Tösens  Meiandlhumer  Gerirude,a  Innsffiruck
Praxmarer  Renäfe,  Karrösten  46 Gasser  Anni,  Landeck
Bombardelli  Gerhard,  Landeck  Grünauer  /nargref,  Landeck
Sp.iss Hildegard,  j"ettneu  Heismer  Regina,  Arzl
Skoric  Bezica,  Hotel  Po'sf, St. Anfon  H;iidegger  Maria,  Pfunds  .
Lu+nyk Mar+ha,  Landeck  Moser  /'Aaria,  Landeck
Corlossa  Fillp,  Ischgl  . Jäger  Helga,  Landeck
Pfeifer  Erna, Kappl  Stadler  Richard,  Schönwips
Spiss Gerlinde,  Petfneu  Pinfarelli  Irmt),  Landeck  '
Pümpel  Elisabeth,  Landeck  Spiss Hermann,  Pet!neu
Kafhrein  Agnes,  Landeck  Neudeck  Edith,  Landeck
Madreiler Elisabefh, Pfunds Maaf5 Monika,  Ried  
§ille  Gerda,  Prutz, Kaunerberg  Gander  Luise,  Landeck
Wolf  Hedwig,  G7ins  Peintner  Roland,  Landeck
Kaufmann  Erna, Landeck   Drechsler  Ida, Landeck
Heppke  Chrisfl,  'Zarns  Schraöz  Gerda,  Tfüens
Zangerl  Kaföy,  Flirsch  Hammerl  Alberl,  Zams
Pümpel  Sylvia,  Landeck  Oberdorfer  Elfriede,  Landeck
(36fsch Ludwig, Landeck Spiss, F1iet5 63
Maaf5  Ludwinö, Ried Auer  Hilde,  Feichten
Huber  Hedwig,  Kappl  18 ' Buchhammer  Josef, Sf. Ja(qb
Bartl Hannes,  Landeck  Zangerl  Paula,'See
peiF3kopf  Theresia,  Pians  Zangerl  Paula, Schönwies
%alch,  PeHneu  91  Falch Nofburga,  Prutz
Zangerl  Chrisloph,  Flirsch  Spiss Johann,'Langesfhei

"Köhle  Olga,  Petfneu  Demaneger  Apna,  Lande4
Gebhar+  hlonika,  F1ie)5 - Zangerle'  Magda,  Tarreni
Zangerl  Elsa, Sfrengen  ' Pinzger  Eieonora,  Landeck'
Bar+l /Äarlha, Landeck Matfle Poldi,  G41für
Röik  Heria,  Wenns  ' lllmer  Augustin,  Fiss  -
Wilczek  Uschi, Landeck  födner  Burga,  Kappl

Niedergal!migg  10L-450.  Pieii:  je 1 gemusterler
Waschlappen:  -

ndeck-Urgsn Kurz Chr!sfine

Sfadelwieser Anfümarie,  F1ief5's 9"  Pu+z Norbert,  Lan'deck
Landeck Singer  Luise,  Landeck
Landeck  Wieser  Manfred,  Landeök  .
ch Spiss Paula, F1fü!5,
e'  . Thurner  Hedwig;  Flirsch
ns' Raggl  /&arianne,  Schönwies
Landeck Illmer  Auguslin,  Fiss  '

,1en45 Braunhofer C.hrislian, Fliet) 'Kohl Anna,  Landeck
:leck Leill Hermine,'  Landeck
ack Krapinger  Peler,  Pruiz
ms Baumer  Nofburga,  Landeck
Landeck Plausler  Karin,  Prutz

des"l  Greufer  Erika,  Landeck
lai Landeck Stiegler  Heinz,  Landeck
leck ' Walch  Beria,  Sfanz
el

'u:le; Inns,uck  FHaaInchdIeErIsaHleLdai,ndLeaCnkdeck
eCk Hainz  johann,  Landeck
LandeCk  Nefzer  Susanne,  Landeck

'ZI Schin Annemariö,  Schnaön
PfllndS  . Pech+l RosÖ, Söhönwies  .
eCk Leute  Agnes,  Landeck
3Ck Maierhofer  Hermine,  Landeqk
hönwies Spiss Melifta, F1iei5
ideCk "  Venier  Franz Josef, Landeck
'!neu  Pecl Elfriede,  Galtür  -
tdeck  Aspermayr  Waltraud,  Feiffihfen
4  Senn Edeltraud;  Flirsch
deck  Paifoll  Lydia,  Pjutz
indeck Kofler Bernadeti  Landeck
leck  Schölfthaler  Helmuth,  Ims+
.ens Granegger  Gabi,  Laffdeck
ams /'Aanil Irmgard,  Landeck  '
i, Landeck Zanged  Bemadelt,  Schnann

Herrenhofer  Heidelindei,  L:andeck
:n Sonnweber  Charlotfe,,  Landeck
Sf. Jakob F?langger  Gerlinde,  Landeck

R6ck Burkhard,  Wenns
inwies  Nelzer  Anna,  Landeck

MqaF5 Resi, Ried
Schieferer  /Äarlha,  Urgen
Hafele  Hermine,  Feichien
Leypold  Franz,  Larrdeck
Spiss -Herta,  Petfneu
gietzier  Hedwig,  Fiss
Waldner  Töni,  Fefchlen
Haag Gerti,  Lan'de-ck

Bitte  holen  Sie sich Ihren  Gewi4n  bis zum :24. Dezember  in der  Ab+eilung  Wohnkulfur  ab.
Nochmals  herzlichen  Gfückwunschi







Vorwei,hnachts-
Sonderangebot
Preise  incl.  MWSt.

Motorsägen  ,,-Sfihl"  041 AV,  4 PS

mit  Anfi-Vibrationsgriff
40 cm  Schwer+  (Lisfe  8108.-)

50 cm Schwörf  (Lishe  8328.  -)

zusölzlich  1 Kefte  im Wert  von

ca. S 650.--  gratisl

S7620.-
S7840.=

EiSenffienÖtOilUng
Batferieladegerät  ,,Bosch  ", für  6 u. 12 V

8 Amp.  Aufnah@e  , S 538.-

Sdiwei§apparat,,Fronius",  170Amp.

220/380  V (Listeöpreis  4220.  -)  S 3600.-

Elekfro-Mofore,  1 Jahr  Garanfie,  fabriksneu

1400  Ut'n./Min.,  380-660  V,  2 PS S 1710.'-

ab 3 PS mit  angebauferri  3. PS S 2340.-

Sfern-Dreie'ckschalfer  .- 4 PS S 2700.-

5,5 PS S 3070.-

@inkelschleiler,,Flex"
5 60Ö W (Listenpreis  4630.  -)  S 2990.-

Yibrafionsschfeifer,,Skil"  5500  Um./Min.

(Lisfenpreis  1624.  -)  S 1170. -

Bandschleiler  ,,Skil"  mit  Staubsack,-  1 00x552

(Lisfenpreis  5394.-)  ' S 3970.-

Handkreissäge  ,,Skil",  Schniff-Tiefe  65 mm  -

IIOO  W  (Lisfenpreis  3400.-)  ' S 2390.-

ÖpiraIbohrerkasiette,-190Ig., 1-:IO  mm
WS  (Listenpreis  215,80)  S 1 38.-

H5,S (Lisjenpreis  358.40)  S :155.-

Schraubzwingen,  - "  120x400S'  14L-

120x315  S fl7.-

90x200  S 92.-

Besudien  Sie uns!

Hüushülfsübteifüng
Aflesschne«der  e!ekfr.

a ,,Elin'  SM  572,  1 Jahr  Garantie  S 6S8.-

,,Krups  Universal  2" 1,Jahr  Gar.  S 890.-

KaffeemühleT,Elin",  1 JahrGarantie  S 2,13.-

Handmüxer,,Mini",  'IIOW,  1 J. Gar.  S 395.-

Haushaltsraffel  ,,Zyllis"

mif  3 Trommeln  ' - S 398.-

mit  5 Tromföeln  - S 548.-

KalfeÖautomat  ,,Kenwood"  für  8 Tassen

1 Jahr Garanfie  ' S 798.-

Teflonpfanne  26 cm  S 139.-

28 cm  S 458.-

Teppichkehrer,,Leifheif-Rofaron  S 448.-ü,

Besteckgarmtur,,Berndorf", 24+1H.
rosffrei  S 235.-

ftlF die GüSifOnOmie
Schönwald - Hotelporzellan, weif5

Stapeltasse  m. U. (Listenpreis  51.gO)

ab12Stk.  S 29.-

ab S6 Sfk.  S 25.-

-ab60Stk.  S 21-

Desserlfeller,  'l 9 cm (Lisfenpreis  S 32.  -)

ab 12 Sfk.  S 18.70

ab36Sfk.  S 16.70

ab 60 Stk.  S 15jb0

Teeglas,,Duralex"  (Listenpreis  9.90)

ab 1-11 Sfk. 'S 8.'50  ab 12  Sfk. S 7.50

ab  36 Stk. S 7.  -  ab 60 Sfk. S 6A0

Weinkrug,  Glas

% I S 20.80 !/, I S 32.-1  S 45.30

Grofles  Sorfimenf
Qualifät

Günsfiger  Preis

P.b.b. - Ers'cheinungsori  6500 Lande&


